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Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten (Geldeinhei-
ten, Prozentangaben usw.) auftreten können. 
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An den Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V., Essen  

1 Prüfungsauftrag 

Mit Schreiben vom 14. Januar 2022 haben uns die gesetzlichen Vertreter des 

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V., Essen, 
– im Folgenden auch kurz „Stifterverband“ oder „Verein“ genannt – 

den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 unter Einbeziehung der 
Buchführung zu prüfen. 

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses wurden wir beauftragt, weitergehende, 
gesetzlich nicht geforderte Aufgliederungen und Erläuterungen zu einzelnen Posten des 
Jahresabschlusses abzugeben. Wir haben diese ergänzenden Aufgliederungen und Erläute-
rungen in den Anlagen 4 bis 8 dieses Prüfungsberichtes dargestellt. 

Ergänzend wurden wir damit beauftragt, in diesen Prüfungsbericht eine betriebswirtschaftli-
che Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins aufzunehmen. Diese Analy-
se haben wir in Abschnitt 6 dieses Berichts dargestellt. 

Zu den wirtschaftlichen und rechtlichen Grundlagen des Vereins verweisen wir auf die Anla-
gen 2 und 3. 

Dem Auftrag liegen die als Anlage 9 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 
zugrunde. Unsere Haftung richtet sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im 
Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maß-
gebend. 
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2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Als Ergebnis unserer Prüfung haben wir den folgenden uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt: 
 

 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

An den Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V., Essen 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss des Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V., 
Essen, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kauf-
leute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-
nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-
te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 
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– gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieses Systems des Vereins abzugeben. 

– beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

 

Düsseldorf, den 6. Mai 2022  

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

gez. Ufer 
Wirtschaftsprüfer 

gez. Giorgini 
Wirtschaftsprüferin 
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3 Durchführung der Prüfung 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und Rechnungslegung – unter Ein-
beziehung der Buchführung des Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V., Essen, für 
das zum 31. Dezember 2021 endende Geschäftsjahr geprüft.  

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss 
abzugeben. 

Nachrichtlich haben wir die zusammengefasste Bilanz und die zusammengefasste Rech-
nungslegung (Anlage 8) der von der Deutsches Stiftungszentrum GmbH, Essen, einer 
100%igen Tochtergesellschaft des Stifterverbandes, verwalteten selbstständigen Stiftungen 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 beigefügt. Wir haben Untersuchungs-
handlungen zu den Vermögensnachweisen der einzelnen Stiftungen vorgenommen und 
entsprechende Bescheinigungen ausgestellt. Zu den Ergebnissen dieser Überprüfungen 
verweisen wir auf die Anlage 8. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-
gaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwir-
kungen auf den Jahresabschluss ergeben.  

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich eine Abschlussprüfung nicht darauf zu erstrecken, ob der 
Fortbestand des Vereins oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung 
zugesichert werden kann. 
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3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Die Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens haben wir bereits im Abschnitt Wiedergabe 
des Bestätigungsvermerks (vgl. Abschnitt 2 in diesem Bericht) dargestellt. Zusätzlich geben 
wir folgende Informationen zu unserem Prüfungsansatz und unserer Prüfungsdurchführung: 

Phase I: Entwicklung einer an den Geschäftsrisiken ausgerichteten Prüfungsstrategie 

Erlangung von Geschäftsverständnis und Kenntnis der Rechnungslegungssysteme sowie des 
internen Kontrollsystems 

Festlegung von Prüfungsschwerpunkten auf Basis unserer Risikoeinschätzung:  
– Übernahme des Geschäftsumfangs der VfW durch Erwerb einzelner Aktiva und bestimm-

ter Passiva (Asset Deal) zum 1. Juni 2021 inklusive Prüfung der Ermittlung des in diesem 
Zusammenhang aktivierten Geschäfts- oder Firmenwerts, 

– Werthaltigkeit des Wertpapierbestandes, 

– Bestand und Genauigkeit der Spenden, 

– Satzungsmäßige Verwendung der Mittel, 

– Vollständigkeit, Bestand und Genauigkeit der Projektverpflichtungen, 

– Bewertung der Steuerrisiken aus der laufenden Betriebsprüfung. 

Festlegung der Prüfungsstrategie und des zeitlichen Ablaufs der Prüfung 

Auswahl des Prüfungsteams und Planung des Einsatzes von Spezialisten 

 

Phase II: Auswahl und Durchführung kontrollbasierter Prüfungshandlungen 

Auswahl kontrollbasierter Prüfungshandlungen aufgrund von Risikoeinschätzung und Kenntnis 
der Geschäftsprozesse und Systeme 

Beurteilung der Ausgestaltung sowie der Wirksamkeit der ausgewählten rechnungslegungs-
bezogenen Kontrollmaßnahmen 

 

Phase III: Einzelfallprüfungen und analytische Prüfungen von Abschlussposten 

Durchführung analytischer Prüfungen von Abschlussposten 

Einzelfallprüfungen in Stichproben und Beurteilung von Einzelsachverhalten unter Berücksich-
tigung der ausgeübten Bilanzierungswahlrechte und Ermessensspielräume, u. a. 
– Einholen von Rechtsanwaltsbestätigungen und Bestätigungen der Kreditinstitute 

 

Phase IV: Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse und Berichterstattung 

Bildung des Prüfungsurteils auf Basis der Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse 

Berichterstattung in Prüfungsbericht und Bestätigungsvermerk 

Erläuterungen der Prüfungsergebnisse gegenüber dem Management 
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Wir haben die Prüfung (mit Unterbrechungen) in den Monaten Januar bis Mai 2022 bis zum 
6. Mai 2022 durchgeführt. Eine Vorprüfung haben wir in den Monaten November und 
Dezember 2021 vorgenommen. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Die gesetzlichen 
Vertreter haben uns die Vollständigkeit der Buchführung und des Jahresabschlusses schriftlich 
bestätigt. 
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4 Feststellungen zur Rechnungslegung 

4.1 Buchführung und zugehörige Unterlagen 

Die Bücher des Vereins sind ordnungsmäßig geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Buch-
führung und die zugehörigen Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellungen den ge-
setzlichen Vorschriften. 

4.2 Jahresabschluss 

Der uns zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 ist ordnungsmäßig 
aus den Büchern und den zugehörigen Unterlagen des Vereins entwickelt worden. Die Eröff-
nungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen. Die 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung sind in allen wesent-
lichen Belangen beachtet worden. 

Die Bilanz und die Rechnungslegung sind in allen wesentlichen Belangen nach den für alle 
Kaufleute geltenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt. 

Die für Spenden sammelnde Organisationen überarbeitete Stellungnahme des Instituts der 
Wirtschaftsprüfer IDW RS HFA 21 „Besonderheiten der Rechnungslegung Spenden sam-
melnder Organisationen“ wird angewendet. 
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5 Stellungnahme zur Aussage des 
Jahresabschlusses 

Die angewendeten Bewertungsmethoden für die Posten des Jahresabschlusses entsprechen 
in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften. 

Im Rahmen eines Unternehmenskaufvertrags zwischen der Verwaltungsgesellschaft für 
Wissenschaftspflege mbH, Essen, (VfW) und dem Stifterverband ist mit rechtlicher Wirkung 
zum 1. Juni 2021 der größte Teil des Geschäftsumfangs der VfW durch Verkauf einzelner 
Aktiva und Passiva (Asset Deal) von der VfW auf den Stifterverband übergegangen. Des 
Weiteren sind sämtliche Arbeitsverhältnisse mit allen Rechten und Pflichten (Betriebsüber-
gang nach § 613a BGB) von der VfW auf den Stifterverband übergegangen. Der Personalauf-
wand der Gesellschaft betrifft daher im Berichtsjahr lediglich die letzten sieben Monate ab 
dem 1. Juni 2021.  

Auf Basis einer Opportunitätskostenbetrachtung wurde darüber hinaus der übergegangene 
Mitarbeiterstamm der VfW mit TEUR 325 bewertet und in die Kaufpreisfindung einbezogen. 
Die entsprechende Vergütung für den bisher nicht bei der VfW bilanzierten Mitarbeiterstamm 
wurde als Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert und wird über 10 Jahre abgeschrieben. Die 
Nutzungsdauer von 10 Jahren wurde anhand von Mitarbeiterstruktur und Fluktuation bemes-
sen. 

Die auf den Zwischenstichtag ermittelten Buchwerte der übertragenen Vermögensgegen-
stände und Schulden der VfW zum Übertragungsstichtag stellen sich wie folgt dar: 

 TEUR 

Anlagegüter 1.274 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 13 

Rückstellungen -2.546 

Buchwertsaldo der zum 1. Juni 2021 übertragenen Vermögensgegenstände und Schulden -1.259 

Bewertung des Mitarbeiterstamms 325 

Transaktionspreis -934 

  

Die VfW war bis zum 31. Mai 2021 als Verwaltungsgesellschaft für den Stifterverband sowie 
für dessen Tochtergesellschaften tätig. In dieser Eigenschaft erhielt sie von den Schwester-
gesellschaften Kostenumlagen und vom Stifterverband eine Verwaltungsvergütung, die sich 
an den bei der VfW angefallenen, steuerlich abzugsfähigen Aufwendungen orientierten und 
mit einem Gewinnaufschlag von 2,5 % (i. Vj. 0,0 %) belegt wurden. Zu den steuerlichen 
Risiken verweisen wir auf die Ausführungen im weiteren Verlauf dieses Abschnittes. 
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Aufgrund der Auswirkungen des Unternehmenskaufvertrags ist die Vergleichbarkeit der 
Angaben in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung eingeschränkt. 

Der Verein wendet die für Spenden sammelnde Organisationen geltende Stellungnahme des 
Instituts der Wirtschaftsprüfer IDW RS HFA 21 „Besonderheiten der Rechnungslegung Spen-
den sammelnder Organisationen“ an. Spenden sind demzufolge erst als Ertrag zu zeigen, 
wenn der entsprechende Aufwand aus ihrer satzungsmäßigen Verwendung angefallen ist. Im 
Berichtsjahr zugeflossene, noch nicht verwendete Zuwendungen sind entweder erfolgsneutral 
in einen Sonderposten für noch nicht verbrauchte Spendenmittel – für Spenden ohne Rück-
zahlungsverpflichtung – oder in Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen Spen-
den – für Spenden mit Rückzahlungsverpflichtung – einzustellen. Der Stifterverband bedient 
sich hierbei einer Verwendungsfiktion hinsichtlich der zunächst die freien Spenden für Projekt-
aufwendungen verwendet werden. Nicht verbrauchte Spendeneinnahmen werden im Son-
derposten für noch nicht verbrauchte Spendenmittel ausgewiesen. Im Berichtsjahr werden 
neben den in der Rechnungslegung ausgewiesenen Zuwendungen der Förderer in Höhe von 
TEUR 15.666 (i. Vj. TEUR 22.258) weitere noch nicht verbrauchte Zuwendungen in Höhe von 
TEUR 17.003 (i. Vj. TEUR 14.027) erfolgsneutral im Sonderposten für noch nicht verbrauch-
te Spendenmittel gezeigt. Hierunter werden Verpflichtungen ausgewiesen, bei denen der 
Stifterverband noch keine Außenverpflichtung eingegangen ist. Im Wesentlichen umfasst der 
Sonderposten reservierte Mittel für Projekte, zu denen interne Förderbeschlüsse über mehre-
re Jahre ausgesprochen worden sind. Die Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungs-
pflichtigen Spenden belaufen sich auf TEUR 1.953 (i. Vj. TEUR 528). 

Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte sowie die Nutzung von Ermessensspielräumen 
wurden bei folgenden Posten des Jahresabschlusses ausgeübt: 

Im Bereich des Sachanlagevermögens werden insbesondere Grundstücke und Gebäude 
ausgewiesen. Die voraussichtlichen Nutzungsdauern und die entsprechenden Abschreibungs-
sätze orientieren sich hierbei an steuerlichen Vorschriften.  

Als wesentliches bebautes Grundstück wird das Wissenschaftszentrum in Bonn-Bad Godes-
berg bilanziert. Das Gebäude wird über 30 bzw. 50 Jahre abgeschrieben. Daneben werden 
diverse Wohnhäuser ausgewiesen, die entsprechend ihrem Baujahr nach steuerlichen Vor-
schriften abgeschrieben werden. 

Die Wertpapiere des Anlagevermögens des Stifterverbandes und der treuhänderischen 
Stiftungen werden nach dem gemilderten Niederstwertprinzip (§ 253 Abs. 3 Satz 5 HGB) 
bewertet. Danach sind außerplanmäßige Abschreibungen vorzunehmen, um Vermögens-
gegenstände auf den niedrigeren Wert abzuschreiben, der ihnen am Abschlussstichtag beizu-
legen ist, vorausgesetzt, es handelt sich um eine voraussichtlich dauerhafte Wertminderung. 
Hinsichtlich der Frage, wann eine Wertminderung voraussichtlich von Dauer ist, bestehen 
Ermessensspielräume. 

Eine Abschreibung erfolgte nur auf Wertpapiere, die nicht aufgrund der Anlageform eine Rück-
zahlung zu 100 % am Ende der Laufzeit gewährleisten. 
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Bei Rentenpapieren bzw. festverzinslichen Anleihen werden somit – wenn die Bonität des 
Emittenten unkritisch ist – grundsätzlich keine Abschreibungen vorgenommen, da von einem 
Halten bis zur Endfälligkeit ausgegangen wird. Abschreibungen erfolgen nur dann, wenn ein 
Erwerb zu einem Kaufpreis oberhalb des Nominalwertes erfolgt ist und der Kurswert zwi-
schenzeitlich unter den Kaufpreis gesunken ist. Es wird dabei maximal auf den Rückzahlungs-
kurs abgeschrieben. Erfolgt bis zur Endfälligkeit keine Abwertung auf diese Weise, werden 
bestehende Agios mit der Endfälligkeit als Aufwand verbucht. 

Sofern bei Aktien, Aktienfonds, offenen Immobilienfonds sowie Wertpapieren, die vergleich-
bare Strukturen aufweisen, der Jahreshöchstkurs den Buchwert um mehr als 15 % unter-
schreitet, wird auf den Jahreshöchstkurs abgeschrieben. 

Zur Ermittlung des Abschreibungsbedarfs bei Spezialfonds wurde der vorgetragene Buchwert 
des Fondsvermögens dem Fondsvermögen, bewertet mit dem Jahreshöchstkurs des Be-
richtsjahres, gegenübergestellt. Eine Abschreibung wurde vorgenommen, wenn die prozentu-
ale Abweichung zwischen Jahreshöchstkurs und Buchwert den Abschreibungsfaktor aus 
jeweiliger durchschnittlicher Aktien- und Hedgefondsquote der Spezialfonds multipliziert mit 
15 % unterschreitet. Erfolgte der Erwerb im Berichtsjahr, wird von einer Abschreibung abge-
sehen. 

Auf Basis dieser Vorgehensweise waren beim Stifterverband im Berichtsjahr wie schon im 
Vorjahr keine Abwertungen erforderlich. Bei den treuhänderischen Stiftungen sind Abwertun-
gen in Höhe von TEUR 322 (i. Vj. TEUR 3.532) vorgenommen worden. Wäre auf den Stich-
tagskurs zum 31. Dezember 2021 abgeschrieben worden, so hätte die vorzunehmende Ab-
schreibung beim Stifterverband bzw. den treuhänderischen Stiftungen TEUR 0 bzw. 
TEUR 3.192 betragen.  

§ 253 Abs. 5 Satz 1 HGB verpflichtet dazu, in Vorjahren vorgenommene Abschreibungen auf 
Wertpapiere des Stifterverbandes und der treuhänderischen Stiftungen, bei denen der Grund 
für die Abschreibung nicht mehr besteht, wieder zuzuschreiben. Insofern wurden Zuschrei-
bungen auf den beizulegenden Zeitwert, maximal die ursprünglichen Anschaffungskosten, 
vorgenommen. Für den Verein ergaben sich zum 31. Dezember 2021 Zuschreibungen in Höhe 
von TEUR 24 (i. Vj. TEUR 68). Für die treuhänderischen Stiftungen war eine Wertaufholung in 
Höhe von TEUR 1.464 (i. Vj. TEUR 1.287) erforderlich. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt. 

Die Projektrücklagen in Höhe von TEUR 592 wurden vollständig aufgelöst. Hierunter werden 
Verpflichtungen ausgewiesen, bei denen der Stifterverband noch keine Außenverpflichtung 
eingegangen ist.  

Darüber hinaus nutzt der Stifterverband die Möglichkeit, eine Instandhaltungsrücklage (i. Vj. 
Projektrücklage) nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO zu bilden. Sie beläuft sich auf TEUR 200 (i. Vj. 
TEUR 0) und berücksichtigt zukünftige Kosten für Instandhaltungsmaßnahmen. 
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Zusätzlich nutzt der Stifterverband die Möglichkeit, eine Betriebsmittelrücklage nach § 62 
Abs. 1 Nr. 1 AO zu bilden. Sie beläuft sich auf TEUR 1.495 (i. Vj. TEUR 1.495) und berücksich-
tigt zukünftige, allgemeine Kosten der Verwaltung. 

Ferner wird eine Freie Rücklage gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO in Höhe von TEUR 4.017 
(i. Vj. TEUR 3.260) ausgewiesen. 

Mit Prüfungsanordnung vom 29. Mai 2018 wurde für den Stifterverband und weitere verbun-
dene Unternehmen eine Betriebsprüfung für die Veranlagungszeiträume 2012 bis 2015 
angeordnet. Die Betriebsprüfung umfasst die Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Um-
satzsteuer. Mit Schreiben des Finanzamtes für Groß- und Konzernbetriebsprüfung, Essen, 
vom 26. Oktober 2020 wurden die wesentlichen Besprechungspunkte durch den Betriebsprü-
fer zusammengefasst. Nach Darlegung der Einwendungen durch die steuerlichen Berater des 
Vereins hat die Finanzverwaltung ihre Auffassung mit Schreiben vom 22. März 2021 bzw. 
6. Oktober 2021 und 16. Dezember 2021 nochmals bestätigt.  

Die Betriebsprüfung war zum Zeitpunkt des Abschlusses unserer Prüfung noch nicht abge-
schlossen. Eine Schlussbesprechung hat noch nicht stattgefunden und es sind keine geänder-
ten Steuerbescheide ergangen.  

Die Auffassung der Betriebsprüfung weicht in teilweise offenen Rechtsfragen von der Ein-
schätzung des Vereins sowie deren rechtlichen Beratern ab. Hieraus könnten möglicherweise 
Nachzahlungen in erheblicher Höhe anfallen.  

Von wesentlicher Bedeutung ist vor allem eine strittige Rechtsfrage zur umsatzsteuerlichen 
Organschaft, die Gegenstand einer aktuellen EuGH-Vorlage des BFH ist. In dieser Rechtsfrage 
sieht auch die Betriebsprüfung nach dem künftigen Ergehen geänderter Steuerbescheide die 
Voraussetzungen für eine Verfahrensruhe im Rechtsbehelfsverfahren als gegeben an. 

Weitere Nachforderungen begründet die Betriebsprüfung damit, dass die Deutsches Stif-
tungszentrum GmbH, Essen, (DSZ) als 100%ige Tochtergesellschaft umsatzsteuerpflichtige 
Verwaltungsleistungen gegenüber den nicht rechtsfähigen Stiftungen in der Rechtsträger-
schaft des Stifterverbandes erbracht habe. Ob nichtrechtsfähige Stiftungen taugliche Leis-
tungsempfänger im umsatzsteuerlichen Sinne sein können, wird als offene Rechtsfrage 
angesehen. Schuldner dieser etwaigen Umsatzsteuernachzahlung wäre aufgrund der umsatz-
steuerlichen Organschaft zunächst der Stifterverband als Organträger. Nach gutachterlicher 
Stellungnahme der rechtlichen Berater wäre allerdings ein (teilweiser) Regress gegen die 
Deutsches Stiftungszentrum GmbH als ausführende Organgesellschaft sachgerecht. Dem-
nach hat die Gesellschaft mögliche Regressforderungen rückstellungsmindernd berücksich-
tigt. Die Bemessung erfolgte im Einvernehmen der gesetzlichen Vertreter beider Gesellschaf-
ten auf Basis einer wertenden Aufteilung des Umsatzsteuerrisikos. Des Weiteren hat die 
Geschäftsleitung des DSZ zwischenzeitlich die betroffenen nichtrechtsfähigen Stiftungen 
kontaktiert und auf die vertraglich vorbehaltene Umsatzsteuerpflicht für die Verwaltungsent-
gelte hingewiesen. Die weit überwiegende Anzahl der nichtrechtsfähigen Stiftungen hat 
daraufhin vorsorglich Rücklagen für die möglicherweise nachzuentrichtende Umsatzsteuer 
gebildet. Hierdurch hat sich das Maximalrisiko einer effektiven Belastung auf Ebene des 
Stifterverbandes reduziert. Die möglichen Regressforderungen gegen die nichtrechtsfähigen 
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Stiftungen wurden beim Stifterverband in Höhe von EUR 1,3 Mio rückstellungsmindernd 
berücksichtigt. In analoger Höhe wurde eine Rückstellung für die möglicherweise nachzu-
entrichtende Umsatzsteuer innerhalb des Treuhandvermögens gebildet. 

In Anbetracht der gegenläufigen Rechtsauffassungen in diesen und weiteren steuerlichen 
Zweifelsfragen sind etwaige Nachzahlungen vor allem dem Grunde nach überwiegend unge-
wiss, während das Maximalrisiko für etwaige Steuernachzahlungen beim Stifterverband mit 
insgesamt EUR 13,4 Mio zuzüglich Zinsen bezifferbar ist. Bei der Kalkulation des Risikos 
wurden neben dem Zeitraum der Betriebsprüfung auch weitere offene Veranlagungszeiträu-
me bis einschließlich 2021 betrachtet. Seit dem Jahr 2021 wurden in Einklang mit der Auffas-
sung der Finanzverwaltung die Verwaltungsleistungen entsprechend mit Umsatzsteuer belegt, 
um das Risiko in der Folgezeit zu vermeiden. 

Aufgrund der von den rechtlichen Beratern insbesondere mit Gutachten vom 21. November 
2020 bzw. 24. September 2021 begründeten Einwendungen gegen die Auffassung der Be-
triebsprüfung, stellt das Maximalrisiko jedoch nach Einschätzung der gesetzlichen Vertreter 
kein realistisches Szenario dar.  

Für die Bemessung des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlichen Erfül-
lungsbetrags wurde daher die mögliche Inanspruchnahme auf dem Rechts- bzw. Vergleichs-
weg berücksichtigt und es sind im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 insgesamt 
Steuerrückstellungen für sämtliche Prüffelder der Betriebsprüfung in Höhe von EUR 7,1 Mio 
(i. Vj. EUR 7,0 Mio) beim Stiftverband und EUR 1,3 Mio (i. Vj. EUR 0,0 Mio) beim Treuhand-
vermögen gebildet. 

Die Rückstellung für satzungsmäßige Leistungen in Höhe von TEUR 1.470 (i. Vj. 
TEUR 3.688) berücksichtigt Zusagen für durchzuführende Projekte, die im Berichtsjahr noch 
nicht zur Auszahlung gelangt sind und die hinsichtlich ihrer Höhe oder des Zeitpunkts ihres 
Eintritts unbestimmt sind. Gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB werden die Rückstellungen mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. Zum 
31. Dezember 2021 beläuft sich die Abzinsung auf TEUR 0, da sämtliche Rückstellungen für 
satzungsmäßige Leistungen voraussichtlich im Folgejahr in Anspruch genommen werden. Die 
Abwicklung der Rückstellungen erfolgt auf Einzelprojektbasis. 

Die übrigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
pflichtungen und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendi-
gen Erfüllungsbetrages bilanziert. 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Im Berichtsjahr werden Verbindlichkeiten für satzungsmäßige Leistungen in Höhe von 
TEUR 6.464 (i. Vj. TEUR 7.852) ausgewiesen. Es handelt sich hierbei um Zusagen für durch-
zuführende Projekte, die im Berichtsjahr noch nicht zur Auszahlung gelangt sind und die hin-
sichtlich ihrer Höhe und des Zeitpunkts ihres Eintritts bestimmt sind. 
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6 Analyse der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Vereins 

6.1 Ertragslage (Stifterverband) 

Nachfolgend stellen wir eine Ertrags- und Aufwandsrechnung (Rechnungslegung) des Stifter-
verbandes ohne die Erträge und Aufwendungen das Treuhandvermögen betreffend dar: 

 Anm. 2021 2020 Veränderung 

  TEUR % TEUR % TEUR 

Zuwendungen der Mitglieder und Förderer (1) 35.732 78,7 41.650 87,1 -5.918 

Erträge aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb  614 1,3 607 1,3 7 

Erträge aus Vermietung und Verpachtung (2) 4.367 9,6 4.440 9,3 -73 

übrige betriebliche Erträge (3) 4.252 9,4 566 1,2 3.686 

Rücklauf aus der Mittelvergabe früherer Jahre  454 1,0 536 1,1 -82 

Zwischensumme Erträge  45.418 100,0 47.799 100,0 -2.381 

Aufwendungen für bezogene Leistungen  -614 -1,4 -331 -0,7 -283 

Personalaufwand (4) -6.840 -15,1 -62 -0,1 -6.778 

Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen  -931 -2,1 0 0,0 -931 

Aufwendungen für satzungsmäßige Leistungen (5) -29.758 -65,5 -31.726 -66,4 1.968 

übrige betriebliche Aufwendungen (6) -6.661 -14,7 -15.558 -32,5 8.897 

Zwischensumme Aufwendungen  -44.805 -98,8 -47.677 -99,7 2.872 

Erträge aus Beteiligungen  3 0,0 3 0,0 0 

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  29 0,1 0 0,0 28 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -52 -0,1 0 0,0 -52 

Steuern von Einkommen und Ertrag  -172 -0,4 -487 -1,0 315 

Jahresüberschuss  421 0,8 -362 -0,7 783 

Einstellung in die freie Rücklage  -837  -2.000  1.163 

Entnahme aus der freien Rücklage  80  80  0 

Einstellung in die Instandhaltungsrücklage  -200  0  -200 

Entnahme aus der Projektrücklage  587  2.349  -1.762 

Vortrag aus dem Vorjahr  454  388  66 

Bilanzgewinn  505  454  51 
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Erträge Stifterverband 

(1) Zuwendungen der Mitglieder und Förderer 

Die Zuwendungen der Mitglieder und Förderer setzen sich im Berichtsjahr wie folgt zusam-
men: 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Zuwendungen der Mitglieder (Mitgliedsbeiträge) 3.318 3.532 -214 

Ertrag aus Spendenverbrauch des Geschäftsjahres 15.666 22.258 -6.592 

Zuwendungen Zweckgebundene Mittel 4.835 3.223 1.612 

Zuweisungen Programm Stiftungsprofessuren 11.913 12.637 -724 

 35.732 41.650 -5.918 

    

Aufgrund der Anwendung des IDW RS HFA 21 werden nur die bereits verwendeten freien 
Spenden als Ertrag gezeigt. Die Entwicklung der freien Spendenerträge stellt sich demzufolge 
wie folgt dar: 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Verbrauch in Vorjahren zugeflossener Spenden 
(Sonderposten)  14.027  14.656 -629 

Im Geschäftsjahr zugeflossene Spenden      

 Zuweisung aus der Lotterie 1.705  450   

 Zuwendungen der Förderer 5.792  6.121   

 Sonderzuwendungen der Mitglieder und Förderer 8.506  10.042   

 Zuweisung aus Stiftungsmitteln des Treuhandvermögens
 sowie selbstständiger Stiftungen für SV-Programme 2.639 18.642 5.016 21.629  

Noch nicht verbrauchter Spendenzufluss des  
Geschäftsjahres (Sonderposten)  -17.003  -14.027  

Verbrauch im Geschäftsjahr zugeflossener Spenden  1.639  7.602 -5.963 

Ertrag aus Spendenverbrauch des Geschäftsjahres  15.666  22.258 -6.592 
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Die Zuwendungen mit Programmbindung – Sonderzuwendungen der Mitglieder und För-
derer, Zuweisung aus Stiftungsmitteln des Treuhandvermögens für SV-Programme, 
Zuweisung aus der Lotterie sowie Zuweisungen Programm Stiftungsprofessuren – 
teilen sich wie folgt auf die Aktionsfelder des Stifterverbandes auf: 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Bildung     

KI Campus 2.114 1.588 526 

Hochschulforum Digitalisierung 2020 1.599 1.469 130 

Initiative Future Skills 1.291 1.604 -313 

Hochbegabtenförderung „Bildung und Begabung“ 630 656 -26 

Tag der Bildung 380 100 280 

Wissenschafts- und hochschulpolitische Veranstaltungen 303 0 303 

Exzellenz in der Lehre 0 473 -473 

Sonstige 404 1.651 -1.247 

 6.721 7.541 -820 

Innovation    

Deutscher Zukunftspreis 1.185 1.156 29 

innoSci/FOFI 528 0 528 

Kooperation Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft 317 0 317 

Offene Innovationskultur 0 610 -610 

Innovationsfaktor Hochschule 0 404 -404 

Innovation durch Open Science 0 300 -300 

Transfer-Audit 0 179 -179 

Zivilgesellschaft in Zahlen (ZiviZ) 0 170 -170 

Sonstige 324 663 -339 

 2.354 3.482 -1.128 

Übertrag 9.075 11.023 -1.948 
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 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Übertrag 9.075 11.023 -1.948 

Wissenschaft    

Servicestelle Deutschlandstipendien 554 350 204 

Sonstige Stiftungsprofessuren 435 547 -112 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (zuvor: Förderung der 
Selbstverwaltung) 

406 600 -194 

Wissenschafts- und hochschulpolitische Veranstaltungen 357 259 98 

Akademischer Nachwuchs (zuvor: Arbeitskreis Wirtschaft und 
Recht) 

136 136 0 

Förderfonds Wissenschaftsorganisation 100 450 -350 

Wissenschaftspreise 0 45 -45 

Sonstige 921 338 583 

 2.909 2.725 184 

Stiftungsprofessuren 11.477 12.637 -1.160 

Jubiläumsinitiative 1.301 2.359 -1.058 

 24.762 28.744 -3.982 

    

(2) Erträge aus Vermietung und Verpachtung 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Erträge aus Wohnhäusern 467 490 -23 

Wissenschaftszentrum 3.893 3.943 -50 

Sonstige Mieterträge 7 7 0 

 4.367 4.440 -73 

    

(3) Übrige betriebliche Erträge 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Erträge aus Verwaltungsdienstleistungen 1.061 0 1.061 

Wertpapiererträge 405 345 60 

Erträge aus Vermögensumschichtungen und Zuschreibungen 770 71 699 

Erträge aus Auflösung von Rückstellungen 1.893 128 1.765 

Sonstige Erträge 123 22 101 

 4.252 566 3.686 
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(4) Personalaufwand 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Sonstige Verwaltungsaufwendungen -3.706 -62 -3.644 

Übrige satzungsmäßige Leistungen -3.134 0 -3.134 

 -6.840 -62 -6.778 

    

Der Anstieg des Personalaufwands resultiert aus der Übernahme des Personals von der 
Verwaltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mbH, Essen. 

(5) Aufwendungen für satzungsmäßige Leistungen 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Schwerpunktprogramm -23.973 -27.553 3.580 

Aufwendung zweckgebunden -5.785 -4.173 -1.612 

 -29.758 -31.726 1.968 
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Die Aufwendungen für das Schwerpunktprogramm betreffen folgende Programme des Stif-
terverbandes. 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Stiftungsprofessuren (Servicestelle Stiftungsprofessuren) 12.053 12.873 -820 

Initiative Future Skills 1.587 1.188 399 

Strukturen und Leistungsfähigkeit des Wissenschaftssystems 1.427 1.388 39 

KI-Campus 1.173 1 1.172 

Deutscher Zukunftspreis 908 0 908 

Bildung und Begabung 747 618 129 

Hochschulforum Digitalisierung 707 0 707 

Deutsche Forschungsgemeinschaft 606 613 -7 

Servicestelle Deutschlandstipendium 524 7 517 

Wissenschaftsorganisationen, Hochschulen, Akademien 475 401 74 

ZiviZ gGmbH 450 457 -7 

Max-Planck-Gesellschaft 432 250 182 

Wissenschafts- und hochschulpolitische Veranstaltungen 405 200 205 

Akademischer Nachwuchs für Wissenschaft und Gesellschaft 312 1.160 -848 

Dialog Wissenschaft 220 576 -356 

Innovation durch Kooperation 157 1.106 -949 

Deutscher Akademischer Austauschdienst 95 720 -625 

Bildungsinitiative 76 3.677 -3.601 

Wettbewerb und Leistung 37 505 -468 

Zukunft durch Forschung 0 1.182 -1.182 

Übrige 1.582 631 951 

 23.973 27.553 -3.580 

    

(6) Übrige betriebliche Aufwendungen 

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen gliedern sich wie folgt: 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Sonstige Verwaltungsaufwendungen -4.797 -12.964 8.167 

Aufwendungen aus Vermietung und Verpachtung -1.767 -2.594 827 

Aufwendungen aus Vermögensumschichtungen und  
Abschreibungen -97 0 -97 

 -6.661 -15.558 8.897 
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6.2 Vermögenslage (Stifterverband) 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die einzelnen Posten des Stifterverbands nach wirt-
schaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst. 

 Anm. 31.12.2021 31.12.2020 
Verände-

rung 

  TEUR % TEUR % TEUR 

Immaterielle Vermögensgegenstände (1) 1.245 2,7 1 0,0 1.244 

Sachanlagen (2) 5.739 12,4 5.835 13,7 -96 

Finanzanlagen (3) 31.889 68,7 23.803 56,1 8.086 

Anlagevermögen  38.872 83,8 29.639 69,8 9.233 

Geleistete Anzahlungen  60 0,1 212 0,5 -152 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  51 0,1 467 1,1 -416 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen  975 2,1 141 0,3 834 

Sonstige Vermögensgegenstände und  
Rechnungsabgrenzungsposten  255 0,5 44 

 

0,1 211 

Guthaben bei Kreditinstituten (4) 6.198 13,4 11.945 28,1 -5.747 

Umlaufvermögen  7.538 16,2 12.809 30,1 -5.271 

Gesamtvermögen  46.410 100,0 42.448 100,0 4.288 

Rücklagen und Bilanzgewinn  6.216 13,4 5.800 13,7 416 

Eigenkapital (5) 6.216 13,4 5.800 13,7 416 

Sonderposten für noch nicht verbrauchte  
Spendenmittel (6) 17.003 36,6 14.027 33,0 2.976 

Rückstellungen (7) 12.250 26,4 10.958 25,8 1.292 

Erhaltene Anzahlungen  320 0,7 377 0,9 -57 

Liefer- und Leistungsverbindlichkeiten  325 0,7 198 0,5 127 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen (8) 376 0,8 1.875 4,4 -1.499 

Verbindlichkeiten für satzungsmäßige Leistungen  6.464 13,9 7.852 18,5 -1.388 

Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflich-
tigen Spenden (9) 1.953 4,2 529 1,2 1.424 

Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungs-
abgrenzungsposten  1.503 3,3 832 2,0 671 

Mittel- und kurzfristiges Fremdkapital  40.194 86,6 36.648 86,3 3.546 

Gesamtkapital  46.410 100,0 42.448 100,0 3.962 
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(1) Immaterielle Vermögensgegenstände 

Zum 1. Juni 2021 sind im Rahmen eines Asset Deals immaterielle Vermögensgegenstände in 
Höhe von TEUR 644 und geleistete Anzahlungen in Höhe von TEUR 40 von der VfW auf den 
Stifterverband übergegangen. Zudem ist der im Rahmen des Asset Deals übergegangene 
Mitarbeiterstamm der VfW auf Basis einer Opportunitätskostenbetrachtung mit TEUR 325 
bewertet und in die Kaufpreisfindung einbezogen worden. Die entsprechende Vergütung für 
den bisher nicht bei der VfW bilanzierten Mitarbeiterstamm wurde als Geschäfts- oder Fir-
menwert aktiviert und über 10 Jahre abgeschrieben. Die Nutzungsdauer von 10 Jahren wurde 
anhand von Mitarbeiterstruktur und Fluktuation bemessen. 

(2) Sachanlagen 

Die Buchwerte der Sachanlagen entfallen zum Bilanzstichtag auf: 

 31.12.2021 31.12.2020 

 TEUR TEUR 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten   

Wissenschaftszentrum Bonn-Bad Godesberg 4.052 4.583 

Wohnhäuser Bonn-Bad Godesberg 470 481 

 4.522 5.064 

Betriebs- und Geschäftsausstattung    

Wissenschaftszentrum Bonn-Bad Godesberg 665 771 

Verwaltungsbüros Essen und Berlin 552 0 

 1.217 771 

 5.739 5.835 

   

Zum 1. Juni 2021 sind im Rahmen des Asset Deals Sachanlagen in Höhe von TEUR 590 von 
der VfW auf den Stifterverband übergegangen.  

(3) Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen gliedern sich wie folgt auf: 

 31.12.2021 31.12.2020 

 TEUR TEUR 

Anteile an verbundenen Unternehmen 593 593 

Beteiligungen 16 16 

Wertpapiere des Anlagevermögens 31.280 23.194 

 31.889 23.803 
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen die 100%igen Beteiligungen an der Ver-
waltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mbH, Essen, der SV Gemeinnützige Gesell-
schaft für Wissenschaftsstatistik mbH, Essen, der Deutsches Stiftungszentrum GmbH, Essen, 
und der ZIVIZ gGmbH, Essen. Darüber hinaus hält der Verein eine 51%ige Beteiligung an der 
BildungsChancen gGmbH, Berlin. 

Unter den Beteiligungen werden eine 8,3%ige Beteiligung an der Wissenschaft im Dialog 
gGmbH, Berlin, eine 25%ige Beteiligung an der Kunst-Museum Ahlen gGmbH, Ahlen, sowie 
eine 8%ige Beteiligung an der Phineo gAG, Berlin, ausgewiesen. 

Die Wertpapiere des Anlagevermögens bestehen im Wesentlichen aus Spezialfonds sowie 
Investmentzertifikaten. Sie werden entsprechend der in Abschnitt 5 des Berichtes aufgezeig-
ten Abschreibungsmethodik bewertet.  

(4) Guthaben bei Kreditinstituten 

Die Guthaben bei Kreditinstituten betreffen mit TEUR 6.198 (i. Vj. TEUR 11.945) eigene Bank-
guthaben des Stifterverbandes. 

Zum 1. Juni 2021 ist, im Rahmen des Asset Deals ein Kassenbestand in Höhe von TEUR 1 
von der VfW auf den Stifterverband übergegangen.  

(5) Eigenkapital 

Das Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen: 

 31.12.2021 31.12.2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Instandhaltungsrücklage (i. Vj. Projektrücklage) 200 592 -392 

Betriebsmittelrücklage gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO 1.495 1.495 0 

Freie Rücklage gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 4.017 3.259 758 

Bilanzgewinn 504 454 50 

 6.216 5.800 416 

    

(6) Sonderposten für noch nicht verbrauchte Spendenmittel 

Der Sonderposten für noch nicht verbrauchte Spendenmittel umfasst Zuwendungen ohne 
Rückzahlungsverpflichtung, die gemäß IDW RS HFA 21 noch nicht der satzungsmäßigen 
Mittelverwendung zugeführt wurden. 
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(7) Rückstellungen 

Die Rückstellungen entwickelten sich wie folgt: 

 1.1.2021 

Übertrag 
aus Asset 

Deal 

Inan-
spruch-
nahme Auflösung Zuführung Abzinsung 31.12.2021 

 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Pensionsrückstellungen 0 2.074 162 4 149 99 2.156 

Steuerrückstellungen 7.014 0 23 213 342 0 7.120 

Bewilligte „Freie Mittel“  3.688 0 1.117 1.711 610 0 1.470 

Übrige Rückstellungen 256 481 655 29 1.451 0 1.504 

 10.958 2.555 1.957 1.957 2.552 99 12.250 

        

Zum 1. Juni 2021 sind im Rahmen des Asset Deals Rückstellungen in Höhe von TEUR 2.555 
von der VfW auf den Stifterverband übergegangen.  

Zu den Rückstellungen verweisen wir weiterhin auf unsere Ausführungen in Abschnitt 5 des 
Prüfungsberichts. 

(8) Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen: 

 31.12.2021 31.12.2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Verwaltungsgesellschaft für  
Wissenschaftspflege mbH, Essen 
– Verrechnungsverkehr – 376 1.841 -1.465 

SV Gemeinnützige Gesellschaft für  
Wissenschaftsstatistik mbH, Essen 
– Verrechnungsverkehr – 0 34 -34 

 376 1.875 -1.499 

    

(9) Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen Spenden 

Unter den Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen Spenden werden Zuwen-
dungen ausgewiesen, die mit Empfehlungen der Mitglieder und Förderer versehen sind und 
noch nicht verwendet worden sind.  
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6.3 Ertragslage (Treuhandvermögen) 

Die Erträge und Aufwendungen der unselbstständigen Treuhandstiftungen stellen sich im 
Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 

 Anm. 2021 2020 Veränderung 

  TEUR % TEUR % TEUR 

Vermögen (1) 47.348 49,3 28.045 44,0 19.303 

Spenden (1) 19.435 20,3 16.517 25,9 2.918 

Erträge (2) 15.619 16,3 16.630 26,1 -1.011 

Veräußerungsgewinne aus Vermögens-
umschichtungen und Zuschreibungen  (3) 

 

13.024 

 

13,6 2.271 3,6 

 

10.753 

Rücklauf aus Mittelvergabe früherer Jahre  522 0,5 256 0,4 266 

Erträge Treuhandvermögen  95.948 100,0 63.719 100,0 32.229 

Förderprogramme (4) 42.157 43,9 42.514 66,7 -357 

Veräußerungsverluste aus Vermögens-
umschichtungen und Abschreibungen (5) 1.165 1,2 5.052 7,9 -3.887 

Abgänge Stiftungen (6) 8.380 8,7 220 0,3 8.160 

Vortrag auf neue Rechnung  44.246 46,1 15.933 25,1 28.313 

Aufwendungen Treuhandvermögen  95.948 99,9 63.719 100,0 32.229 

       

(1) Vermögen, Spenden 

Der Zugang von Vermögen und Spenden in das Treuhandvermögen sowie deren Verwendung 
unterliegen nicht der unmittelbaren Einflussnahme des Stifterverbandes und sind abhängig 
von der Bereitschaft von Stiftern bzw. potenziellen Stiftern, neue Stiftungen zu errichten oder 
Zustiftungen vorzunehmen sowie von der Spendenbereitschaft an die treuhänderischen 
Stiftungen. 

(2) Erträge 

Die Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Wertpapiererträge 13.455 13.615 -160 

Mieterträge 1.547 1.714 -167 

Zinserträge 353 431 -78 

Sonstige Erträge 264 870 -606 

 15.619 16.630 -1.011 
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(3) Veräußerungsgewinne aus Vermögensumschichtungen und Zuschreibungen 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

Erträge aus Zuschreibungen auf Wertpapiere 1.440 1.287 153 

Gewinne aus der Veräußerung von Wertpapieren 8.793 976 7.817 

Veräußerungsgewinne aus sonstigen Vermögensgegenständen 273 2 271 

Gewinne aus der Veräußerung von Grund und Boden 2.289 0 2.289 

Erträge aus Zuschreibungen von sonstigen Vermögensgegen-
ständen 

225 0 225 

Gewinne aus der Veräußerung von Beteiligungen 0 6 -6 

Übrige 4 0 4 

 13.024 2.271 10.753 

    

(4) Förderprogramm 

Die Aufwendungen für Förderprogramme betreffen insbesondere Aufwendungen für geför-
derte Projekte der treuhänderischen Stiftungen sowie anteilige Verwaltungskosten. 

(5) Veräußerungsverluste aus Vermögensumschichtungen und Abschreibungen 

Die Veräußerungsverluste aus Vermögensumschichtungen und Abschreibungen setzen sich 
wie folgt zusammen: 

 2021 2020 Veränderung 

 TEUR TEUR TEUR 

    

Verluste aus der Veräußerung von Wertpapieren 630 1.498 -868 

Abschreibungen auf Wertpapiere 322 3.532 -3.210 

Abschreibungen auf sonstige Vermögensgegenstände 151 2 149 

Übrige 62 20 43 

 1.165 5.052 -3.887 

    

Zu den Abschreibungen auf Wertpapiere verweisen wir auf unsere Ausführungen unter Ab-
schnitt 5 des Berichtes.  

(6) Abgänge Stiftungen 

Die Stiftungsabgänge betragen insgesamt TEUR 8.380 und betreffen diverse Stiftungen mit 
einem Einzelhöchstwert von TEUR 3.807. 
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6.4 Vermögenslage (Treuhandvermögen) 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die einzelnen Posten der unselbstständigen Treuhand-
stiftungen nach wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst. 

 Anm. 31.12.2021 31.12.2020 
Verände-

rung 

  TEUR % TEUR % TEUR 

Grundstücke und Bauten  19.351 2,1 16.420 1,9 2.931 

Betriebs- und Geschäftsausstattung  17.695 1,9 17.485 2,0 210 

Beteiligungen  3.114 0,3 2.703 0,4 411 

Wertpapiere des Anlagevermögens  751.923 82,8 749.458 86,8 2.465 

Sonstige Vermögensgegenstände und  
Rechnungsabgrenzungsposten  7.800 1,0 10.563 

1,2 
-2.763 

Flüssige Mittel  108.299 11,9 66.561 7,7 41.738 

Treuhandvermögen (Aktiva) (1) 908.182 100,0 863.190 100,0 44.992 

Eigenkapital Treuhandvermögen  899.700 99,1 855.454 99,1 44.246 

Rückstellungen des Treuhandvermögens  1.596 0,2 821 0,1 776 

Verbindlichkeiten des Treuhandvermögens  6.885 0,7 6.915 0,8 -30 

Treuhandvermögen (Passiva) (2) 908.182 100,0 863.190 100,0 44.992 

       

(1) Treuhandvermögen (Aktiva) 

Unter dem Posten Treuhandvermögen werden die Vermögensanlagen von 386 (i. Vj. 392) 
nichtrechtsfähigen Stiftungen und Stiftungsfonds ausgewiesen. 

Die Wertpapiere werden im Anlagevermögen der einzelnen Stiftungen gehalten und nach 
dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Die überwiegende Anzahl der Stiftungen hat 
ihre Wertpapiere in Spezialfonds angelegt. 

Auf die Wertpapiere des Anlagevermögens werden Abschreibungen vorgenommen, soweit 
Kursrückgänge als nachhaltig eingestuft werden. Zu Einzelheiten hierzu verweisen wir auf 
Abschnitt 5 dieses Berichtes. 

(2) Treuhandvermögen (Passiva) 

Das Eigenkapital Treuhandvermögen und die Verbindlichkeiten des Treuhandvermögens ent-
sprechen den aktivisch ausgewiesenen Vermögensanlagen der nichtrechtsfähigen Stiftungen. 
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7 Schlussbemerkungen 

Dieser Prüfungsbericht wurde nach den Grundsätzen des IDW Prüfungsstandards 450 n.F. 
erstellt. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Der Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt 2 wiedergegeben. 

  

Düsseldorf, den 6. Mai 2022   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

  

@@linksunterzeichner=------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------@@ @@rechtsunterzeichner=---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------@@ 

Ufer 
Wirtschaftsprüfer 

Giorgini 
Wirtschaftsprüferin 
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Anlage 1 

Jahresabschluss  

zum 31. Dezember 2021 

1.1 Bilanz (Stifterverband) 

1.2 Rechnungslegung 
(Stifterverband) 

1.3 Bilanz (Treuhandvermögen) 

1.4 Rechnungslegung  
(Treuhandvermögen) 



Wissenschaft e.V., Essen

Bilanz zum 31. Dezember 2021

A k t i v a

Abschrei- 
1.1.2021 Zugänge Abgänge bungen

EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Software 690,00 703.240,23 0,00 114.151,51
2. Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 325.352,66 0,00 18.978,91
3. geleistete Anzahlungen 0,00 349.155,50 0,00 0,00

690,00 1.377.748,39 0,00 133.130,42

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten 5.063.884,29 0,01 0,00 542.179,29
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 771.275,48 702.040,11 257,83 256.064,37

5.835.159,77 702.040,12 257,83 798.243,66

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 593.340,91 0,00 0,00 0,00
2. Beteiligungen 15.666,67 0,00 0,00 0,00
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 23.193.818,13 30.449.393,06 22.387.473,31 0,00

23.802.825,71 30.449.393,06 22.387.473,31 0,00
29.638.675,48 32.529.181,57 22.387.731,14 931.374,08

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Geleistete Anzahlungen

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Sonstige Vermögensgegenstände

III. Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Treuhandvermögen „Unselbständige T-Stiftungen"

Stifterverband für die Deutsche 

 40070970-16115265



Zu-
schreibungen 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR

0,00 589.778,72 690,00
0,00 306.373,75 0,00
0,00 349.155,50 0,00
0,00 1.245.307,97 690,00

0,00 4.521.705,01 5.063.884,29
0,00 1.216.993,39 771.275,48
0,00 5.738.698,40 5.835.159,77

0,00 593.340,91 593.340,91
0,00 15.666,67 15.666,67

23.897,46 31.279.635,34 23.193.818,13
23.897,46 31.888.642,92 23.802.825,71
23.897,46 38.872.649,29 29.638.675,48

59.562,78 211.764,96

50.615,33 467.152,15
974.652,20 141.323,04
90.627,23 1.115.894,76 27.134,72 635.609,91

6.197.665,04 11.945.245,17
7.373.122,58 12.792.620,04

164.445,16 17.190,79
46.410.217,03 42.448.486,31

908.181.539,54 863.189.754,75

31.12.2020
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P a s s i v a

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Rücklagen

1. Instandhaltungsrücklage (i. Vj. Projektrücklage) 200.000,00 591.688,00

2. Betriebsmittelrücklage 
gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO 1.494.888,08 1.494.888,08

3. Freie Rücklage 
gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 4.016.640,16 3.259.527,86

II. Bilanzgewinn 504.856,04 454.100,33
6.216.384,28 5.800.204,27

B. Sonderposten für noch nicht verbrauchte
Spendenmittel 17.003.046,33 14.026.857,86

C. Rückstellungen

I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 2.155.938,00 0,00

II. Steuerrückstellungen 7.119.242,60 7.013.146,52

III. Sonstige Rückstellungen 2.974.765,95 3.944.794,74
– davon für satzungsmäßige Leistungen 
   EUR 1.470.118,91 (i. Vj. EUR 3.688.097,18) –

12.249.946,55 10.957.941,26

D. Verbindlichkeiten

I. Erhaltene Anzahlungen 319.939,09 376.682,48

II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 324.804,98 198.330,80

III. Verbindlichkeiten gegenüber verbun-
denen Unternehmen 376.055,30 1.875.276,83

IV. Verbindlichkeiten für satzungsmäßige
Leistungen 6.464.466,58 7.852.428,19

V. Verbindlichkeiten aus bedingt 
rückzahlungspflichtigen Spenden 1.952.502,04 528.441,82

VI. Sonstige Verbindlichkeiten 1.414.288,69 743.864,51
– davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
   EUR 250.000,00 (i. Vj. EUR 300.000,00) –

10.852.056,68 11.575.024,63

E. Rechnungsabgrenzungsposten 88.783,19 88.458,29

46.410.217,03 42.448.486,31

Treuhandvermögen „Unselbständige T-Stiftungen" 908.181.539,54 863.189.754,75
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Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft e.V., Essen

Rechnungslegung für die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

EUR EUR EUR EUR
1. Zuwendungen der Mitglieder und Förderer

a) Zuwendungen der Mitglieder (Mitgliedsbeiträge) 3.318.286,02 3.532.137,49
b) Zuwendung der Förderer

- Verbrauch in Vorjahren erhaltener Zuwendungen 14.026.857,86 14.656.154,09
- Verbrauch im Geschäftsjahr zugeflossener 
Zuwendungen 1.639.113,18 1 7.601.781,14 2

c) Zuwendungen Zweckgebundene Mittel 4.835.292,43 3.223.161,50
d) Zuweisungen Programm Stiftungsprofessuren 11.912.322,36 35.731.871,85 12.637.034,43 41.650.268,65

2. Erträge aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 614.246,66 606.885,73
3. Erträge aus Vermietung und Verpachtung

a) Erträge aus Wohnhäusern 467.360,55 490.319,57
b) Wissenschaftszentrum 3.893.078,48 3.943.277,48
c) sonstige Mieterträge 6.397,56 4.366.836,59 6.397,56 4.439.994,61

4. übrige betriebliche Erträge
a) Erträge aus Verwaltungsdienstleistungen 1.060.707,42 0,00
b) Wertpapiererträge 405.188,72 344.595,63
c) Erträge aus Vermögensumschichtungen und 

Zuschreibungen 769.520,38 71.451,08
d) Erträge aus Auflösung von Rückstellungen 1.893.125,41 127.964,95
e) sonstige Erträge 123.183,92 4.251.725,85 21.888,35 565.900,01

5. Rücklauf aus der Mittelvergabe früherer Jahre 453.568,25 535.952,09
45.418.249,20 47.799.001,09

6. Aufwendungen für bezogene Leistungen -614.118,33 -330.989,62
7. Personalaufwand

a) sonstige Verwaltungsaufwendungen -3.706.353,74 -61.697,56
b) übrige satzungsmäßige Leistungen -3.133.607,31 -6.839.961,05 0,00 -61.697,56

8. Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen -931.374,08 0,00

9. Aufwendungen für satzungsmäßige Leistungen -29.758.290,15 -31.725.635,47
10. übrige betriebliche Aufwendungen

a) sonstige Verwaltungsaufwendungen -4.797.305,70 -12.964.026,52
b) Aufwendungen aus Vermietung und Verpachtung -1.767.198,45 -2.594.276,78
c) Aufwendungen aus Vermögensumschichtungen und 

Abschreibungen -96.450,55 -6.660.954,70 0,00 -15.558.303,30
-44.804.698,31 -47.676.625,95

11. Erträge aus Beteiligungen 2.556,00 2.556,00
12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 28.643,85 173,10
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -51.791,00 -5,65
14. Steuern von Einkommen und Ertrag -172.204,03 -487.294,52
15. Jahresüberschuss 420.755,71 -362.195,93
16. Einstellung in die freie Rücklage -837.112,30 -2.000.000,00
17. Entnahme aus der freien Rücklage 80.000,00 80.000,00
18. Einstellung die Instandhaltungsrücklage -200.000,00 0,00
19. Entnahme aus der Projektrücklage 587.112,30 2.348.648,40
20. Vortrag aus Vorjahr 454.100,33 387.647,86
21. Bilanzgewinn 504.856,04 454.100,33

1 Weitere Zuwendungen der Förderer in Höhe von EUR 17.003.046,33 sind erfolgsneutral im Sonderposten für noch nicht verbrauchte Spendenmittel ausgewiesen.
2 Weitere Zuwendungen der Förderer in Höhe von EUR 14.026.857,86 sind erfolgsneutral im Sonderposten für noch nicht verbrauchte Spendenmittel ausgewiesen.

2021 2020
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Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft e.V., Essen

Zusammengefasste Bilanz des vom Stifterverband verwalteten 

A k t i v a

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 19.350.665,23 16.419.536,32
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 17.694.729,55 17.484.890,13

II. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 3.114.108,11 2.703.516,42
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 751.923.391,16 749.457.857,39

792.082.894,05 786.065.800,26

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Sonstige Vermögensgegenstände 7.799.978,89 10.563.102,87

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 108.298.666,60 66.560.851,62
116.098.645,49 77.123.954,49
908.181.539,54 863.189.754,75

 

Treuhandvermögen zum 31. Dezember 2021
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P a s s i v a

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. Eigenkapital Treuhandvermögen 899.700.191,19 855.453.758,41

B. Rückstellungen des Treuhandvermögens 1.596.494,15 820.878,68

C. Verbindlichkeiten des Treuhandvermögens 6.884.854,20 6.915.117,66

908.181.539,54 863.189.754,75
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Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft e.V., Essen

verwalteten Treuhandvermögen für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 2020
EUR EUR

Verwendung von verwaltetem Vermögen
Förderungsprogramme 42.154.880,04 42.512.345,99
Sonstige Aufwendungen 1.500,00 1.725,85
Veräußerungsverluste aus Vermögensumschichtungen 
und Abschreibungen 1.165.477,97 5.052.213,54
Abgänge Stiftungen 8.380.045,25 219.592,75
Vortrag auf neue Rechnung 44.246.432,78 15.933.397,18

95.948.336,04 63.719.275,31

Zugang zum verwalteten Vermögen
Vermögen 47.347.662,12 28.045.268,51
Spenden 19.434.798,00 16.516.516,78
Sonstige Erträge 15.619.163,43 16.630.518,37
Veräußerungsgewinne aus Vermögensumschichtungen 13.024.338,64 2.271.335,41
Rücklauf aus Mittelvergabe früherer Jahre 522.373,85 255.636,24

95.948.336,04 63.719.275,31

Zusammengefasste Rechnungslegung des vom Stifterverband 
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Wirtschaftliche Grundlagen 

Verwendungszweck Als Einnahmen fließen dem Stifterverband zu: 

a) Freie Mittel 

– Mitgliedsbeiträge von Einzel-Mitgliedern, 

– Mitgliedsbeiträge von Firmen-Mitgliedern, 

– freiwillige Zuwendungen, 

– Zuwendungen zu Sonderprogrammen, 

– Erträge aus Dienstleistungen und Verwaltungstätigkeit sowie 
Erträge Wissenschaftszentrum und Wohnhäuser, Zins- und 
Wertpapiererträge u. ä. m. 

Die Verwendung der freien Mittel erfolgt im Rahmen der Sat-
zung nach dem vom Vorstand genehmigten Haushaltsplan. 

b) Zweckempfohlene Mittel 

Die Verwendung wird im Rahmen der Satzung und bei Vorliegen 
der steuerlichen Unbedenklichkeit gemäß den Empfehlungen 
der Spender vorgenommen. 

c) Vermögenszuwendungen 

z. B. Erbschaften, Vermächtnisse. 

d) Zuweisungen aus Treuhandvermögen 

e) Sachzuwendungen 

– Zur Deckung von Verwaltungskosten oder zur satzungs-
mäßigen Weitergabe im Rahmen der Aufgabenerfüllung.  

– Kostenerlass, Kostenzuschüsse, Freiinserate u. ä. m., die an 
die Verwaltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mbH 
weitergeleitet werden.  

Über die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben eines 
Geschäftsjahres wird jeweils ein Haushaltsplan aufgestellt und 
nach Genehmigung durch den Vorstand dem Kuratorium zur 
Kenntnisnahme vorgelegt. Der Planansatz für 2021 wurde auf 
der Vorstandsitzung am 21. Januar 2021 genehmigt. 

Tätigkeitsgebiet Eine der Aufgaben des Stifterverbandes ist die Verwaltung von 
Stiftungen und Stiftungsfonds, die ihm zu diesem Zwecke im 
Wege der Schenkung unter Auflage übertragen worden sind; sie 
werden als Treuhandvermögen bilanziert (Stand 31. Dezember 
2021 rd. EUR 900 Mio; i. Vj. rd. EUR 855 Mio). 
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Tätigkeitsgebiet 
(Fortsetzung) 

Daneben verwaltet der Stifterverband über seine Tochtergesell-
schaft Deutsches Stiftungszentrum GmbH das Vermögen 
selbstständiger Stiftungen (rd. EUR 2.160 Mio; i. Vj. rd. 
EUR 2.473 Mio). Eine zusammengefasste Bilanz und eine zu-
sammengefasste Rechnungslegung der vom Stifterverband 
verwalteten selbstständigen Stiftungen geben wir in Anlage 8 
wieder (vgl. zu unselbstständigen und selbstständigen Stiftun-
gen im Einzelnen Anlage 7).  

Wichtige Verträge Das überwiegende Vermögen der beim Stifterverband ausge-
wiesenen unselbstständigen bzw. der vom Stifterverband ver-
walteten selbstständigen Stiftungen war zum Stichtag in 
18 (i. Vj. 20) eigenen Wertpapier-Spezialfonds angelegt. 
Im Einzelnen: 
1. Stiftungsfonds LBBW SV 1 bei der „LBBW Asset Manage-

ment GmbH, Stuttgart“ 
– Tochtergesellschaft der Landesbank Baden-Württemberg, 
  Stuttgart – 

2. Allianz-GI-Fonds-Stiftungsfonds Wissenschaft bei der 
„Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH, 
Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Allianz SE – 

3. SV Balanced bei der „ODDO BHF Asset Manage-
ment GmbH, Düsseldorf“ 
– Tochtergesellschaft der Oddo & Cie Gruppe – 

4. Krebshilfe-1-Fonds bei der „DEKA Investment GmbH, 
Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Deka Bank Deutsche  
  Girozentrale – 

5. SVCO-Fonds bei der „Allianz Global Investors Kapital-
anlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Allianz SE – 

6. Krebshilfe-2-Fonds bei der „Allianz Global Investors Kapital-
anlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Allianz SE – 

7. Allianz GI-Fonds PAK bei der „Allianz Global Investors 
Kapitalanlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Allianz SE – 

8. SVCO III-Fonds, bei der „Allianz Global Investors  
Kapitalanlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Allianz SE – 

9. Stiftungsfonds SVC 1 bei der „DWS International GmbH, 
Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Deutsche Bank AG – 
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Wichtige Verträge 
(Fortsetzung) 

10. MI-FONDS 299 bei der „Metzler Investment GmbH,  
Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der B. Metzler seel.  
 Sohn & Co. KGaA – 

11. HI-BR-Stiftung-Fonds bei der „Helaba Invest Kapital-
anlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Landesbanken und  
  Girozentralen – 

12. DEKA br-Stiftung-FONDS bei der „DEKA Investment 
Management GmbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Deka Bank Deutsche  
  Girozentrale – 

13. AllianzGI-Fonds DPWS bei der „Allianz Global Investors 
Kapitalanlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Allianz SE – 

14. Allianz GI-Fonds ESMT bei der „Allianz Global Investors 
Kapitalanlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Allianz SE – 

15. SV-Union-Fonds bei der „Union Investment Institutio-
nal GmbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der DZ BANK AG Deutsche  
  Zentral-Genossenschaftsbank – 

16. Allianz GI-Fonds DBS bei der „Allianz Global Investors 
Kapitalanlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Allianz SE – 

17. SVN II-FONDS bei der „DEKA Investment GmbH,  
Frankfurt am Main“ 
– Tochtergesellschaft der Deka Bank Deutsche  
  Girozentrale – 

18. Stiftungsfonds SVOP bei der „DWS International GmbH, 
Frankfurt am Mail“  
– Tochtergesellschaft der Deutsche Bank AG – 

Geschäftsjahr Das Geschäftsjahr der Stiftungsfonds läuft vom 1. Dezember bis 
zum 30. November des folgenden Jahres mit Ausnahme 
des AGI-Fonds PAK, des SVC 1-Fonds, des MI-FONDS 299 und 
des Krebshilfe 1-Fonds, deren Geschäftsjahr das Kalenderjahr ist, 
sowie des DEKA br und HI-BR Fonds, deren Geschäftsjahr vom 
1. November bis zum 31. Oktober des Folgejahres läuft. 
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Stiftungsfonds Sämtliche Anteile der Fonds werden vom Stifterverband und den 
vom Stifterverband verwalteten rechtlich selbstständigen Stif-
tungen gehalten. 
Für die Stiftungsfonds besteht je ein Anlageausschuss, in dem 
der Stifterverband im eigenen Namen, das DSZ als Vollmachts-
nehmer für die Stiftungen und externe Teilnehmer (Vertreter der 
Finanzinstitute und Gäste) wie folgt vertreten sind: 

 
Anzahl der Ausschuss-

mitglieder 

 
Stifter- 

verband 
Externe 

Teilnehmer 

LBBW SV 1 1 keine 

AGI Stiftungsfonds Wissenschaft 1 keine 

SV Balanced 1 1 

Krebshilfe 1 1 2 

SVCO-Fonds 1 keine 

Krebshilfe 2 1 2 

AGI-Fonds PAK 1 keine 

SVCO III-Fonds 1 keine 

SVC 1 1 keine 

AGI-Fonds CAESAR 1 keine 

WestAM caesar-Fonds 1 keine 

MI-FONDS 299 1 keine 

HI BR Fonds 1 keine 

DEKA br Fonds 1 keine 

AGI DPWS 1 keine 

AGI ESMT 1 2 

SV Union 2 1 

AGI-Fonds DBS 1 keine 

SVN II 2 keine 

SVOP 1 1 
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Beirat Die grundsätzliche Anlagepolitik wird von dem vom Vorstand des 
Stifterverbandes berufenen Anlagebeirat bestimmt, dem zum 
31. Dezember 2021 folgende Herren angehören: 
Gerhard Wiesheu 
Vorsitzender des Anlagebeirates 
– Bankhaus B. Metzler seel. Sohn & Co. Holding AG – 

Dr. Matthias Danne 
– Stellv. Vorstandsvorsitzender DekaBank – 

Dr. Hans-Ulrich Engel 
– Stellv. Vorstandsvorsitzender und Finanzvorstand BASF SE – 

Reinhard Panse 
– Geschäftsführer und CIO Finvia Holding GmbH – 

Carsten Quitter 
– Managing Director Allianz Investment Management SE – 
(Anmerkung: Herr Quitter ist Nachfolger von Herrn Dr. Thallinger, 
der zum 31. Dezember 2021 ausgeschieden ist) 

Dr. Cornelius Riese 
– Co-Vorstandsvorsitzender DZ Bank AG – 
(Anmerkung: Herr Dr. Riese ist seit 1. August 2021 im Gremium) 

Wolfgang Schäfer 
– Mitglied des Vorstands der Continental AG – 
(Anmerkung: Herr Schäfer ist zum 31. Dezember 2021 ausge-
schieden) 

Prof. Dr. Andreas Schlüter 
– Generalsekretär des Stifterverbandes für die  
  Deutsche Wissenschaft e.V. – 

Dr. Günther Thallinger 
– Mitglied des Vorstands der Allianz SE – 
(Anmerkung: Herr Dr. Thallinger ist zum 31. Dezember 2021 
ausgeschieden) 

Dr. Reinhard Christian Zinkann 
– Geschäftsführender Gesellschafter der Miele & Cie. KG – 

Die Modalitäten bezüglich der Beratung, der Verwaltung, der 
Anteilsausgabe, der Ausschüttung u. ä. m. sind in gesonderten 
Verträgen mit den Anlagegesellschaften geregelt. 
Nach dem Zweck der Stiftungen sollen hauptsächlich nur die den 
Fonds zugeflossenen Dividenden und Zinsen ausgeschüttet 
werden. Aufgelaufene Zinsansprüche für Bankguthaben und 
Wertpapiere der Stiftungsfonds wirken sich lediglich im Kurs der 
von den Stiftungsfonds ausgegebenen Anteile aus. Buchgewin-
ne aus Verkäufen, Auslosungen und Umschichtungen sollen 
grundsätzlich substanzerhaltend wieder angelegt werden. 

Die Stiftungsfonds sind von der Körperschaft-, Gewerbe- und 
Vermögensteuer befreit. Bei Dividenden bekommen die Fonds 
gemäß § 38 KAGG die Kapitalertragsteuer erstattet. 

Die Verwaltungskosten der Stiftungsfonds betragen gemäß 
vertraglicher Vereinbarungen 0,10 % bis 0,50 % p. a. des Wer-
tes des Sondervermögens. 

Für alle Fonds lagen Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse, 
teilweise in vorläufiger Fassung, vor. 
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Immobilienbesitz Der Stifterverband hat in Bonn-Bad Godesberg das Wissen-
schaftszentrum errichten lassen, das Anfang 1976 in Betrieb 
genommen worden ist. 
Der Dienstleistungsgesellschaft Wissenschaftszentrum mbH, 
Bonn-Bad Godesberg (DGW), obliegt unverändert die Verwaltung 
des Wissenschaftszentrums, für die sie eine Vergütung erhält. 
Ein entsprechender Vermögensverwaltungs- und Dienstleis-
tungsvertrag wurde am 20. Februar 1978 mit der VfW abge-
schlossen. 
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Rechtliche Grundlagen 

Gründung 22. September 1949 

Name Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. 

Sitz Essen 

Satzung Die Satzung in der derzeit gültigen Fassung datiert vom 
27. Juni 2017. 

Vereinsregister Amtsgericht Essen unter der Nr. VR 5776; der letzte Ver-
einsregisterauszug datiert vom 20. April 2022. 

Vereinszwecke Gemäß § 2 der Satzung verfolgt der Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.V. ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuer-
begünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Zweck des Stifterverbandes ist vorrangig die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung. Daneben ist auch die Förde-
rung von Bildung und Erziehung Zweck des Stifterverban-
des. 
Zweck des Stifterverbandes ist weiter die Förderung des 
gemeinnützigen Stiftungswesens. 

Geschäftsjahr Kalenderjahr 

Vorjahresabschluss Der von uns geprüfte und mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2020 ist vom Präsidium in seiner Sitzung 
vom 7. Juli 2021 genehmigt worden. Dem Vorstand wurde 
für das Geschäftsjahr 2020 von der Mitgliederversammlung 
Entlastung erteilt. 

Verbundene Unternehmen – Verwaltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mit 
beschränkter Haftung, Essen, 

– Deutsches Stiftungszentrum GmbH, Essen, 

– SV Gemeinnützige Gesellschaft für Wissenschafts-
statistik mbH, Essen, 

– ZiviZ gGmbH, Essen, 

– Dienstleistungsgesellschaft Wissenschaftszentrum 
mbH, Bonn, 

– Wissenschaftszentrum-Gemeinsame Dienste e.V., 
Bonn, 

– Bildung und Begabung gemeinnützige GmbH, Essen, 

– BildungsChancen gGmbH, Berlin 
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Organe Organe des Stifterverbandes – Stand 31. Dezember 2021 – 
sind:  
a) die Mitgliederversammlung (1.917 Mitglieder),  

b) das Kuratorium (53 Mitglieder),  

c) der Vorstand (51 Mitglieder),  

d) das Präsidium.  

Zu a) 
Die ordentliche Mitgliederversammlung wird satzungsge-
mäß jährlich abgehalten. Die letzte ordentliche Mitglieder-
versammlung fand am 7. Juli 2021 als virtuelle Sitzung statt. 
Hierbei wurde dem Vorstand für seine Amtszeit 2020 
Entlastung erteilt. Der ordentlichen Mitgliederversammlung 
obliegen die Wahl und die Entlastung des Vorstandes sowie 
die Wahl des Kuratoriums. 
Zu b) 
Das Kuratorium spricht gegenüber dem Vorstand Empfeh-
lungen in Grundsatzfragen der Förderungspolitik des Stifter-
verbandes aus. Es wird vom Vorstand über die Jahresrech-
nung sowie über die Verwendung der Mittel informiert. 
Satzungsgemäß tritt das Kuratorium jährlich mindestens 
einmal zusammen. Im Berichtsjahr hat das Kuratorium seine 
Sitzung in Verbindung mit der Mitgliederversammlung am 
7. Juli 2021 abgehalten. 
Das amtierende Kuratorium wurde von der ordentlichen 
Mitgliederversammlung am 1. Juli 2020 auf vier Jahre 
gewählt. Zwischenzeitlich haben sich hinsichtlich der Zu-
sammensetzung des Kuratoriums geringfüge Änderungen 
ergeben. 
Ende des Berichtsjahres bestand das Kuratorium aus 
53 Mitgliedern – davon drei Ehrenkuratoren – einschließlich 
der Vertreter von Spitzenverbänden und wissenschaftlichen 
und wirtschaftlichen Organisationen, die jeweils für die 
Dauer ihrer Amtsführung berufen werden. Die Zusammen-
setzung ist im Einzelnen aus dem Bericht der Hauptverwal-
tung zu ersehen. 
Neben dem Kuratorium besteht je ein Landeskuratorium in: 

Baden-Württemberg mit 59 Mitgliedern, 

Bayern mit 42 Mitgliedern, 

Berlin/Brandenburg mit 38 Mitgliedern, 

Bremen mit 27 Mitgliedern, 

Hamburg/Schleswig-Holstein mit 33 Mitgliedern, 

Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland mit 46 Mitgliedern, 

Mitteldeutschland mit 32 Mitgliedern 

Niedersachsen mit 28 Mitgliedern, 

Nordrhein-Westfalen mit 56 Mitgliedern, 

  
361 

(i. Vj. 361) 
Mitglieder. 
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Organe 
(Fortsetzung) 

Zu c) 
Nach § 8 der Satzung ist Vorstand des Stifterverbandes im 
Sinne des § 26 BGB das Präsidium. Das Präsidium bilden 
der Präsident, vier Vizepräsidenten/innen, der Schatzmeister 
und der Generalsekretär. Jeweils zwei der Genannten sind 
gemeinschaftlich zur Vertretung berechtigt. Zum 
31. Dezember 2021 bildeten den Vorstand nach § 26 BGB 
die Damen und Herren: 
Prof. Dr. Dr. Andreas Barner  
– Präsident – 
Dr. Simone Bagel-Trah 
– Vizepräsidentin – 
Dr. Martin Brudermüller 
– Vizepräsident – 
Dr. Nicola Leibinger-Kammüller  
– Vizepräsidentin – 
Dr. Cornelius Riese 
– Vizepräsident – 
Dr. Reinhard Christian Zinkann  
– Schatzmeister – 
Prof. Dr. Andreas Schlüter 
– Generalsekretär – 
Die Amtszeit des am 1. Juli 2020 von der Mitglieder-
versammlung gewählten Vorstandes endet am 30. Juni 
2022. 
In seiner Sitzung am 21. Januar 2021 hat der Vorstand den 
Haushalt für das Jahr 2021 genehmigt. 
Zu d) 
Dem Präsidium obliegt die Führung der Geschäfte nach 
Maßgabe der Satzung sowie der Beschlüsse des Vor-
standes. Die Durchführung der laufenden Geschäfte obliegt 
dem Generalsekretär als Leiter der Hauptverwaltung (Ge-
schäftsstelle). 
Die Hauptverwaltung hat ihren Sitz in Essen. Im Berichts-
jahr amtierte als Leiter der Hauptverwaltung und General-
sekretär des Stifterverbandes Herr Prof. Dr. Andreas Schlü-
ter. 
Der Generalsekretär ist gleichzeitig der Geschäftsführer der 
Verwaltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mbH, 
Essen. 
In der Sitzung am 7. Juli 2021 wurde der Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2020 genehmigt.  
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Organe 
(Fortsetzung) 

Die Geschäfte des Stifterverbandes wurden von der Ver-
waltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mbH, 
Essen, – im Folgenden auch kurz „VfW“ genannt – bis zum 
31. Mai 2021 wahrgenommen, deren Geschäftsanteile 
sämtlich vom Stifterverband gehalten werden. Dieser zahlt 
der Verwaltungsgesellschaft eine Verwaltungsvergütung; 
der Stifterverband hat kein eigenes Personal. Über die Prü-
fung des Jahresabschlusses der VfW zum 31. Dezember 
2021 erstatten wir – wie in den Vorjahren – einen gesonder-
ten Bericht. Ab dem 1. Juni 2021 sind alle Mitarbeiter auf 
Basis eines Asset Deals auf den Stifterverband übergegan-
gen. 

Steuerliche Verhältnisse Der Stifterverband ist gemäß Satzung gemeinnützig. Er ist 
von der Körperschaftsteuer freigestellt, zuletzt mit Anlage 1 
zum Körperschaftsteuerbescheid für 2020 vom 7. April 
2022 des Finanzamtes Essen-Süd. 
Mit Prüfungsanordnung vom 29. Mai 2018 bzw. 
15. September 2021 wurde eine Betriebsprüfung für die 
Veranlagungszeiträume 2012 bis 2015 bzw. 2016 bis 2019 
angeordnet. Die Betriebsprüfung für den Zeitraum 2012 bis 
2015 war zum Zeitpunkt des Abschlusses unserer Prüfung 
noch nicht beendet. Die Betriebsprüfung für den Zeitraum 
2016 bis 2019 hat bis zum Zeitpunkt des Abschlusses noch 
nicht begonnen. 

  

 



 

 

Anlage 4 

Aufgliederung und  

Erläuterung der Posten 

des Jahresabschlusses 

zum 31. Dezember 2021 
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I. Bilanz Aktiva (Stifterverband) 

A. Anlagevermögen  EUR 38.872.649,29 

 Vorjahr EUR 29.638.675,48 

    

 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  EUR 1.245.307,97 

 Vorjahr EUR 690,00 

    

Die Buchwerte der immateriellen Vermögensgegenstände haben sich im Berichtsjahr insge-
samt wie folgt entwickelt: 

 EUR 

1. Januar 2021 690,00 

Zugänge 1.377.748,39 

Abschreibungen 133.130,42 

31. Dezember 2021 1.245.307,97 

  

Zum 1. Juni 2021 sind im Rahmen eines Asset Deals immaterielle Vermögensgegenstände in 
Höhe von TEUR 644 und geleistete Anzahlungen in Höhe von TEUR 40 von der VfW auf den 
Stifterverband übergegangen. Zudem ist der im Rahmen des Asset Deals übergegangene 
Mitarbeiterstamm der VfW auf Basis einer Opportunitätskostenbetrachtung mit TEUR 325 
bewertet und in die Kaufpreisfindung einbezogen worden. Die entsprechende Vergütung für 
den bisher nicht bei der VfW bilanzierten Mitarbeiterstamm wurde als Geschäfts- oder Fir-
menwert aktiviert und über 10 Jahre abgeschrieben. Die Nutzungsdauer von 10 Jahren wurde 
anhand von Mitarbeiterstruktur und Fluktuation bemessen. 
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II. Sachanlagen  EUR 5.738.698,40 

 Vorjahr EUR 5.835.159,77 

    

Die Buchwerte der Sachanlagen haben sich im Berichtsjahr insgesamt wie folgt entwickelt: 

 EUR 

1. Januar 2021 5.835.159,77 

Zugänge 702.040,12 

Abgänge 257,83 

Abschreibungen 798.243,66 

31. Dezember 2021 5.738.698,40 

  

Zum 1. Juni 2021 sind im Rahmen eines Asset Deals Sachanlagen in Höhe von TEUR 590 von 
der VfW auf den Stifterverband übergegangen.  

Die Zugänge sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten abzüglich 
Skonti bewertet.  

Die im Berichtsjahr vorgenommenen Abschreibungen beinhalten: 

 EUR EUR 

Abschreibungen auf   

Geschäftsgebäude 531.072,29  

Wohngebäude 11.107,00 542.179,29 

Betriebs- und Geschäftsausstattung  256.064,37 

Abschreibungen des Berichtsjahres  798.243,66 

   

Die planmäßigen linearen Abschreibungen erfolgen unter Zugrundelegung der betriebs-
gewöhnlichen Nutzungsdauern. 

Die Abschreibungen bei beweglichen Gegenständen des Anlagevermögens erfolgen pro rata 
temporis. 
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Grundbesitz 

1. Ein 10.308 qm großes Grundstück in Bonn-Bad Godesberg, auf dem das Wissenschafts-
zentrum erstellt worden ist. 

2. Grundstück (631 qm) und Gebäude in Bonn-Bad Godesberg, Ahrstraße 58, dessen Räume 
an Wissenschaftsorganisationen vermietet werden.In Abteilung II ist eine Auflassungs-
vormerkung für den Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V., Bonn (DFG), eingetragen. 

Abteilung III des Grundbuches ist unbelastet.  

3. 15.792 qm bebaute und vermietete Wohngrundstücke. Die Verwaltung und Bewirtschaf-
tung wird von der Antoniter Siedlungsgesellschaft mbH, Köln, durchgeführt. 

Die Grundstücke sind in Abteilung III des Grundbuches unbelastet, in Abteilung II mit einer 
Rückauflassungsvormerkung zugunsten des Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V., 
Bonn, belastet. 

Zwei der Grundstücke sind weiter belastet mit 

a) einem Erbbaurecht sowie einer Auflassungsvormerkung zugunsten von Ilse Maria  
Clausen; 

b) einer Baulast zugunsten eines Anliegers. 

An 4.785 qm besteht ein Erbbaurecht zugunsten der Verwaltungsgesellschaft für Wissen-
schaftspflege mbH, Essen. 

Die Erbbaugrundstücke sind ebenfalls mit vermieteten Wohnhäusern bebaut. Abteilung III 
der Erbbaugrundbücher sind unbelastet.  

Der Grundbesitz zu 2. bis 3. ist wirtschaftliches Eigentum des Stifterverbandes; im Grund-
buch ist VfW als Eigentümer eingetragen. 
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III. Finanzanlagen  EUR 31.888.642,92 

 Vorjahr EUR 23.802.825,71 

    

 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  EUR 593.340,91 

 Vorjahr EUR 593.340,91 

    

Zusammensetzung 

 EUR 

Verwaltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mbH, Essen (VfW) 
– nom. EUR 26.000,00 = 100 % der Stammanteile – 

225.564,59 

SV Gemeinnützige Gesellschaft für Wissenschaftsstatistik mbH, Essen 
– nom. EUR 26.000,00 = 100 % der Stammanteile – 

150.564,59 

Deutsches Stiftungszentrum GmbH, Essen 
– nom. EUR 3.000.000,00 = 100 % der Stammanteile – 

166.711,73 

BildungsChancen gGmbH, Berlin 
– nom. EUR 12.750,00 = 51 % der Stammanteile – 

25.500,00 

ZiviZ gGmbH, Essen 
– nom. EUR 25.000,00 = 100 % der Stammanteile – 

25.000,00 

  

Über die von uns durchgeführte Prüfung der Jahresabschlüsse dieser Gesellschaften erstatten 
wir jeweils einen gesonderten Bericht. 

 

2. Beteiligungen  EUR 15.666,67 

 Vorjahr EUR 15.666,67 

    

Es handelt sich um nom. EUR 5.000 = 8,3 % der Anteile an der Wissenschaft im Dialog 
gGmbH, Berlin, sowie um Anteile an der Kunst-Museum Ahlen gGmbH, Ahlen, in Höhe von 
nom. EUR 6.500,00 = 25 %. Weiterhin besteht eine 8%ige Beteiligung an der Phineo gAG, 
Berlin, in Höhe von nominal EUR 4.166,67. 
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3. Wertpapiere des Anlagevermögens  EUR 31.279.635,34 

 Vorjahr EUR 23.193.818,13 

    

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 EUR 

1. Januar 2021 23.193.818,13 

Zugänge 30.449.393,06 

Abgänge 22.387.473,31 

Zuschreibungen 23.897,46 

31. Dezember 2021 31.279.635,34 

  

Bestand am Bilanztag 

 Buchwert Kurswert 

 EUR EUR 

Spezialfonds 30.128.400,39 30.640.417,98 

Übrige 1.151.234,95 1.151.234,16 

Gesamtbestand 31.279.635,34 31.791.652,14 

   

Die Zugänge betreffen beim Stifterverband die Spezialfonds SV Union in Höhe von 
TEUR 3.750 sowie den AGI SVCO 1 in Höhe von TEUR 2.250 und beim WZ Bonn die Spezial-
fonds SV Balanced in Höhe von TEUR 22.850 sowie den AGI Wiss. in Höhe von TEUR 1.600. 

Die Abgänge betreffen beim WZ Bonn die Spezialfonds AGI Wiss. in Höhe von TEUR 12.641 
sowie den DEKA SVN II in Höhe von TEUR 9.746. 
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B. Umlaufvermögen  EUR 7.373.122,58 

 Vorjahr EUR 12.792.620,04 

    

 

I. Vorräte  EUR 59.562,78 

 Vorjahr EUR 211.764,96 

    

 

Geleistete Anzahlungen  EUR 59.562,78 

 Vorjahr EUR 211.764,96 

    

 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände  EUR 1.115.894,76 

 Vorjahr EUR 635.609,91 

    

 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  EUR 50.615,33 

 Vorjahr EUR 467.152,15 

    

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen überwiegend Mieten und Kosten-
umlagen im Bereich Wissenschaftszentrum. 
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2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  EUR 974.652,20 

 Vorjahr EUR 141.323,04 

    

Zusammensetzung 

 31.12.2021 31.12.2020 

 EUR EUR 

Deutsches Stiftungszentrum GmbH, Essen 
– Verrechnungsverkehr – 

623.276,27 74.193,02 

SV-Wissenschaftsstatistik gGmbH, Essen 
– Verrechnungsverkehr – 

175.837,47 0,00 

ZiviZ gGmbH, Essen 
– Verrechnungsverkehr – 

106.507,77 0,00 

Dienstleistungsgesellschaft Wissenschaftszentrum mbH, Bonn 
– Verrechnungsverkehr – 

36.245,03 45.318,71 

BildungsChancen gGmbH, Berlin 
– Verrechnungsverkehr – 

27.234,90 0,00 

Wissenschaftszentrum Gemeinsame Dienste e.V., Bonn 
– Verrechnungsverkehr – 

5.550,76 21.811,31 

 974.652,20 141.323,04 

   

 

3. Sonstige Vermögensgegenstände  EUR 90.627,23 

 Vorjahr EUR 27.134,72 

    

Zusammensetzung 

 31.12.2021 31.12.2020 

 EUR EUR 

Ertragsteuern 60.002,15 27.083,50 

Übrige 30.625,08 51,22 

 90.627,23 27.134,72 
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III. Guthaben bei Kreditinstituten  EUR 6.197.665,04 

 Vorjahr EUR 11.945.245,17 

    

Die Guthaben werden bei verschiedenen Kreditinstituten unterhalten, und zwar mit 
EUR 6.043.460,80 auf laufenden Konten und mit EUR 153.232,82 auf Festgeldkonten. Die 
Kasse beträgt EUR 971,42. 

Die ausgewiesenen Guthaben stimmen – unter Berücksichtigung zeitlicher Buchungsunter-
schiede – mit den Bankbestätigungen bzw. den Tagesauszügen und Abschlussrechnungen 
der Kreditinstitute zum Bilanzstichtag überein. 

Die aus eigenen Bankguthaben im Berichtsjahr vom Stifterverband vereinnahmten Zinserträge 
betrugen EUR 17.336,23, Abschluss- und Festgeldzinsen bis zum 31. Dezember 2021 sind in 
alter Rechnung gebucht. 

Zum 1. Juni 2021 ist im Rahmen eines Asset Deals ein Kassenbestand in Höhe von TEUR 1 
von der VfW auf den Stifterverband übergegangen.  

 

C. Rechnungsabgrenzungsposten  EUR 164.445,16 

 Vorjahr EUR 17.190,79 

    

Zum 1. Juni 2021 ist von der Verwaltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mbH, Essen, 
im Rahmen eines Asset Deals ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 
TEUR 10 auf den Stifterverband übergegangen.  
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II. Bilanz Passiva (Stifterverband) 

A. Eigenkapital  EUR 6.216.384,28 

 Vorjahr EUR 5.800.204,27 

    

 

I. Rücklagen  EUR 5.711.528,24 

 Vorjahr EUR 5.346.103,94 

    

 

1. Instandhaltungsrücklage (i. Vj. Projektrücklage)  EUR 200.000,00 

 Vorjahr EUR 591.688,00 

    

Die Projektrücklagen in Höhe von TEUR 592 wurden im Berichtsjahr vollständig aufgelöst. 
Hierunter werden Verpflichtungen ausgewiesen, bei denen der Stifterverband noch keine 
Außenverpflichtung eingegangen ist. Darüber hinaus nutzt der Stifterverband die Möglichkeit, 
eine Instandhaltungsrücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO zu bilden. Die Rücklage berücksichtigt 
zukünftige Kosten für Instandhaltungsmaßnahmen Die Instandhaltungsrücklage entwickelte 
sich wie folgt: 

 1.1.2021 Auflösung Zuführung 31.12.2021 

 EUR EUR EUR EUR 

Instandhaltungsrücklage (i. Vj. 
Projektrücklage) 591.688,00 591.688,00 200.000,00 200.000,00 

       

 

2. Betriebsmittelrücklage 
gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO  EUR 1.494.888,08 

 Vorjahr EUR 1.494.888,08 
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3. Freie Rücklage gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO  EUR 4.016.640,16 

 Vorjahr EUR 3.259.527,86 

    

Im Berichtsjahr wurden der Freien Rücklage gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO TEUR 837 zugeführt. 
Es erfolgte zudem eine Inanspruchnahme von TEUR 80. 

 

II. Bilanzgewinn  EUR 504.856,04 

 Vorjahr EUR 454.100,33 

    

Entwicklung 

 EUR 

1. Januar 2021 454.100,33 

Jahresüberschuss 420.755,71 

Einstellung in die freie Rücklage -837.112,30 

Entnahme aus der freien Rücklage 80.000,00 

Einstellung in die Instandhaltungsrücklage -200.000,00 

Entnahme aus der Projektrücklage 587.112,30 

31. Dezember 2021 504.856,04 

  

 

B. Sonderposten für noch nicht 
verbrauchte Spendenmittel  EUR 17.003.046,33 

 Vorjahr EUR 14.026.857,86 

    

Im Sonderposten für noch nicht verbrauchte Spendenmittel werden Spenden ausgewiesen, 
bei denen der Stifterverband noch keine Außenverpflichtung eingegangen ist.  
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Der Sonderposten umfasst Mittel für Projekte, zu denen interne Förderbeschlüsse über meh-
rere Jahre ausgesprochen worden sind. Diese teilen sich wie folgt auf: 

 2021 2020 

 TEUR TEUR 

Future Skills 5.481 3.462 

Strukturen und Leistungsfähigkeit des Wissenschaftssystems 3.179 3.196 

Deutscher Zukunftspreis 1.801 1.058 

Wissenschafts- u. hochschulpolitische Veranstaltungen 1.181 78 

Max-Planck-Gesellschaft - Innovation zur Hochschulreform 733 1.315 

Offene Wissenschaft und Innovation 666 282 

Struktur und Organisation der Wissenschaft 540 156 

KI-Campus 534 140 

Innovation durch Kooperation 512 1.251 

Wissenschaftsorganisationen 412 408 

Übrige 1.965 2.681 

 17.003 14.027 

 .  

 

C. Rückstellungen  EUR 12.249.946,55 

 Vorjahr EUR 10.957.941,26 

    

 

I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen  EUR 2.155.938,00 

 Vorjahr EUR 0,00 

    

Zusammensetzung und Entwicklung 

 1.1.2021 

Übertrag 
aus Asset 

Deal 
Inanspruch-

nahme Auflösung Zuführung 
Abzin-
sung 31.12.2021 

 EUR EUR EUR EUR EUR  EUR 

Pensionsrück-
stellungen 0,00 2.074.036,88 161.625,35 4.225,90 148.568,37 99.184,00 2.155.938,00 

Zum 1. Juni 2021 sind im Rahmen eines Asset Deals Pensionsrückstellungen in Höhe von 
TEUR 2.074 von der VfW auf den Stifterverband übergegangen.  
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Zu den Pensionsrückstellungen verweisen wir weiterhin auf unsere Ausführungen in  
Abschnitt 5 des Prüfungsberichts. 

 

II. Steuerrückstellungen  EUR 7.119.242,60 

 Vorjahr EUR 7.013.146,52 

    

Zusammensetzung und Entwicklung 

 1.1.2021 
Umbuchun-

gen 
Inanspruch-

nahme Auflösung Zuführung 31.12.2021 

 EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

Steuerrück-
stellungen 7.013.146,52 0,00 23.220,72 212.863,63 342.180,43 7.119.242,60 

       

Zu den Steuerrückstellungen verweisen wir auf unsere Ausführungen in Abschnitt 5 des 
Prüfungsberichts. 

 

III. Sonstige Rückstellungen  EUR 2.974.765,95 

 Vorjahr EUR 3.944.794,74 

    

Zusammensetzung und Entwicklung 

 1.1.2021 
Übertrag aus 

Asset Deal 
Inanspruch-

nahme Auflösung Zuführung 31.12.2021 

 EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

Bewilligte  
„Freie Mittel“ 3.688.097,18 0,00 1.116.823,43 1.710.903,62 609.748,78 1.470.118,91 

Übrige Rück-
stellungen 256.697,56 480.993,90 655.201,75 28.880,31 1.451.037,64 1.504.647,04 

 3.944.794,74 480.993,90 1.772.025,18 1.739.783,93 2.060.786,42 2.974.765,95 

       

Zum 1. Juni 2021 sind im Rahmen eines Asset Deals sonstige Rückstellungen in Höhe von 
TEUR 481 von der VfW auf den Stifterverband übergegangen.  

Zu den sonstigen Rückstellungen verweisen wir weiterhin auf unsere Ausführungen in Ab-
schnitt 5 des Prüfungsberichts. 
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D. Verbindlichkeiten  EUR 10.852.056,68 

 Vorjahr EUR 11.575.024,63 

    

 

I. Erhaltene Anzahlungen  EUR 319.939,09 

 Vorjahr EUR 376.682,48 

    

 

II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen  EUR 324.804,98 

 Vorjahr EUR 198.330,80 

    

Die Verbindlichkeiten sind zum größten Teil im letzten Monat des Berichtsjahres entstanden.  

 

III. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen  EUR 376.055,30 

 Vorjahr EUR 1.875.276,83 

    

Zusammensetzung 

 31.12.2021 31.12.2020 

 EUR EUR 

Verwaltungsgesellschaft für Wissenschaftspflege mbH, Essen 
– Verrechnungskonto – 

376.055,30 1.840.769,21 

SV Gemeinnützige Gesellschaft für Wissenschaftsstatistik mbH, Essen 
– Verrechnungskonto – 

0,00 34.436,72 

ZiviZ gGmbH, Essen  
– Verrechnungsverkehr – 

0,00 70,90 

 376.055,30 1.875.276,83 
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IV. Verbindlichkeiten für satzungsmäßige 
Leistungen  EUR 6.464.466,58 

 Vorjahr EUR 7.852.428,19 

    

Die unterjährigen Inanspruchnahmen beliefen sich auf TEUR 1.706. Die Zuführungen betrugen 
TEUR 1.446. 

 

V. Verbindlichkeiten aus bedingt 
rückzahlungspflichtigen Spenden  EUR 1.952.502,04 

 Vorjahr EUR 528.441,82 

    

Unter den Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichten Spenden werden Zuwendun-
gen ausgewiesen, die mit Empfehlungen der Mitglieder und Förderer versehen sind. Der 
Stifterverband ist faktisch zur zweckgebundenen Verwendung verpflichtet. 

 

VI. Sonstige Verbindlichkeiten  EUR 1.414.288,69 

 Vorjahr EUR 743.864,51 

    

Zusammensetzung 

 31.12.2021 31.12.2020 

 EUR EUR 

Darlehen Deutsche Bank 250.000,00 300.000,00 

Umsatzsteuer 669.761,10 163.187,94 

Lohn- und Kirchensteuer 142.307,13 0,00 

Unterwegs befindliche Schecks 31.017,56 24.817,56 

Verschiedenes 321.202,90 255.859,01 

 1.414.288,69 743.864,51 
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E. Rechnungsabgrenzungsposten  EUR 88.783,19 

 Vorjahr EUR 88.458,29 

    

Zusammensetzung 

 31.12.2021 31.12.2020 

 EUR EUR 

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 
– Mieten und Umlagen Wissenschaftszentrum – 

88.783,19 88.458,29 
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III. Bilanz Aktiva (Treuhandvermögen) 

Eine Zusammenstellung der treuhänderischen Stiftungen und Stiftungsfonds bringen wir in 
der Anlage 7. Zu den zugehörigen Vermögensanlagen führen wir aus: 

 

A. Anlagevermögen  EUR 792.082.894,05 

 Vorjahr EUR 786.065.800,26 

    

 

I. Grundstücke und Bauten  EUR 19.350.665,23 

 Vorjahr EUR 16.419.536,32 

    

Erläuterungen zu den Grundstücken und Bauten bringen wir in der Anlage 5. 

 

II. Betriebs- und Geschäftsausstattung  EUR 17.694.729,55 

 Vorjahr EUR 17.484.890,13 

    

Es handelt sich im Wesentlichen um den Bestand an Musikinstrumenten und Kunstobjekten 
zweier Stiftungen. 

 

III. Beteiligungen  EUR 3.114.108,11 

 Vorjahr EUR 2.703.516,42 

    

Die Beteiligungen betreffen im Wesentlichen geschlossene Fonds (TEUR 3.012), die in der 
Regel als GbR- oder Kommanditbeteiligungen mit Treuhandmodellen gestaltet sind. 
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IV. Wertpapiere des Anlagevermögens  EUR 751.923.391,16 

 Vorjahr EUR 749.457.857,39 

    

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 EUR 

1. Januar 2021 749.457.857,39 

Zugänge 66.213.470,81 

Abgänge  64.865.940,98 

Abschreibungen 321.920,43 

Zuschreibungen 1.439.924,39 

31. Dezember 2021 751.923.391,16 

  

Bestand am Bilanztag 

 Buchwert Kurswert 

 EUR EUR 

Wertpapiere des Anlagevermögens 751.923.391,16 814.407.360,88 

   

Die Zugänge sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten bewertet. 

 

B. Umlaufvermögen  EUR 116.098.645,49 

 Vorjahr EUR 77.123.954,49 

    

 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände  EUR 7.799.978,89 

 Vorjahr EUR 10.563.102,87 

    

Erläuterungen zu den sonstigen Vermögensgegenständen geben wir in der Anlage 6. 
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II. Kassenbestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten  EUR 108.298.666,60 

 Vorjahr EUR 66.560.851,62 

    

Zusammensetzung 

 31.12.2021 31.12.2020 

 EUR EUR 

Festgeldkonten 4.978.973,13 5.065.973,13 

Laufende Konten 103.319.693,47 61.494.878,49 

 108.298.666,60 66.560.851,62 
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IV. Bilanz Passiva (Treuhandvermögen) 

A. Eigenkapital Treuhandvermögen  EUR 899.700.191,19 

 Vorjahr EUR 855.453.758,41 

    

Die Zusammensetzung des Treuhandvermögens ergibt sich aus Anlage 7. 

 

B. Rückstellungen des Treuhandvermögens  EUR 1.596.494,15 

 Vorjahr EUR 820.878,68 

    

Zusammensetzung 

 31.12.2021 31.12.2020 

 EUR EUR 

Steuerrückstellungen 1.282.467,85 0,00 

Sonstige Rückstellungen 314.026,30 820.878,68 

 1.596.494,15 820.878,68 
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C. Verbindlichkeiten des 
Treuhandvermögens  EUR 6.884.854,20 

 Vorjahr EUR 6.915.117,66 

    

Zusammensetzung 

 31.12.2021 31.12.2020 

 EUR EUR 

Leibrenten Weitbrecht 2.400.361,25 2.466.411,40 

Verbindlichkeit aus Verwaltungsentgelten 1.037.512,87 981.980,84 

Förderverbindlichkeiten 953.715,31 719.938,66 

Leibrente Dieter Rühling 859.560,00 860.340,00 

Vorvermächtnis Denissa Förtsch 642.351,15 638.332,33 

Leibrente Denissa Förtsch 300.534,00 302.386,60 

Gessmann-Stiftung Rentenverpflichtung 229.824,00 245.664,00 

Darlehen Erwerb Fonds CFB 117 Global Entertainment Production 131.376,45 131.376,45 

Darlehen Erner Marlene 75.000,00 65.000,00 

Leibrente Barbara Burandt 51.518,22 53.203,80 

Walter und Ilse Rose-Stiftung 37.877,85 37.877,85 

Darlehen Wilfried Ley 20.000,00 20.000,00 

Übrige 145.223,10 392.605,73 

 6.884.854,20 6.915.117,66 
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V. Rechnungslegung Wissenschaftszentrum 

Von den Posten der Rechnungslegung erläutern wir im Folgenden auszugsweise die Aufwen-
dungen und Erträge Wissenschaftszentrum und Wohnhäuser: 

Zusammensetzung 

 2021 2020 

 EUR EUR 

Aufwand Wissenschaftszentrum und Nebengebäude   

Instandhaltung und Wartung 248.876,24 323.737,56 

Verwaltungskosten 522.000,00 627.000,00 

Abschreibungen auf Sachanlagen 639.513,90 659.013,32 

Strom, Gas, Wasser 351.023,16 379.222,57 

Nicht abzugsfähige Vorsteuern 163.690,41 175.102,80 

Reinigung 179.098,50 189.318,48 

Mieten 22.916,41 23.069,53 

Bewachung 196.725,91 205.796,80 

Müllabfuhr, Kanalbenutzungs- und Straßenreinigungsgebühren 42.256,50 37.793,23 

Versicherungen 44.872,16 44.236,07 

Fernsprechgebühren 11.002,56 12.184,41 

Außenanlagen 16.930,46 16.761,13 

Nutzungsentgelt DAAD 20.141,66 20.141,66 

Grundsteuer 7.000,67 7.000,67 

Öffentlichkeitsarbeit 225,00 86,19 

Verschiedenes 16.771,64 18.022,47 

Zwischensumme 2.483.045,18 2.738.486,89 

Zuschuss Wissenschaftszentrum-Gemeinsame Dienste e.V. 950.000,00 950.000,00 

abzüglich des Anteils aus wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb 3.235,00 3.235,00 

 3.429.810,18 3.685.251,89 
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 2021 2020 

 EUR EUR 

Aufwand Wohnhäuser   

Reparaturen  293.390,83 292.636,44 

Strom, Gas, Heizöl, Wasser 57.145,22 85.759,82 

Abschreibungen 11.107,00 11.180,00 

Müll, Kanal, Straßenreinigung 23.401,38 27.444,82 

Grundsteuer 25.144,66 23.600,02 

Versicherungen 15.702,65 14.707,52 

Verwaltungskosten 24.453,88 22.782,80 

Darlehenszinsen  3.795,28 4.445,31 

Verschiedenes 2.858,27 3.554,35 

 456.999,17 486.111,08 

Erträge Wissenschaftszentrum und Nebengebäude   

Mieterträge 2.776.186,32 2.779.776,70 

Erträge aus Betriebskostenumlagen 1.009.861,62 1.023.820,62 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0,00 3.831,83 

Erträge aus der Weiterberechnung von Telefongebühren 4.204,80 4.204,80 

 3.790.252,74 3.811.633,95 

Zinserträge 361.565,80 309.275,40 

Erträge aus der Erstattung von Reparaturleistungen und Schadensfällen  102.824,21 135.473,83 

Erträge aus Stromeinspeisung  6.388,37 7.235,76 

 4.261.031,12 4.263.618,94 

abzüglich des Anteils aus wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb und  
Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen 6.388,37 11.067,59 

 4.254.642,75 4.252.551,35 

Erträge aus Wohnhäusern   

Mieterträge 329.719,44 337.488,02 

Erträge aus Umlagen 121.463,70 147.687,17 

Sonstige Erträge 
– Zuschüsse, Schadenersatz u. ä. m. – 16.177,41 5.144,38 

 467.360,55 490.319,57 

   

 



 

 

Anlage 5 

Erläuterungen zu Grund 
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Anlage 7 

Treuhandvermögen und 

Vermögen der selbst-

ständigen Stiftungen 





Treuhandvermögen und Vermögen der selbstständigen Stiftungen
--Treuhänderische Stiftungen und Stiftungsfonds--

In der 
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

T0021 1971 Dr. Erich Ritter-Stiftung 1.963.722,09 1.938.772,85
T0083 1982 Rudolf und Helene Glaser-Stiftung 1.428.559,83 1.483.865,96
T0092 1984 Stiftung Winterling Marktleuthen 1.311.403,47 315.433,33
T0100 1985 Astrid-Haugstrup-Sörensen Gedächtnisstiftung 841.499,30 821.355,18
T0110 1986 ERICH SCHNEIDER-STIFTUNG für Wirtschaftswissenschaften 273.692,11 276.590,51
T0125 1987 Dr. Reissner-Stiftung 377.020,83 395.070,71
T0129 1987 Cora Lobscheid-Stiftung 319.132,52 325.786,32
T0133 1988 Fritz und Hildegard Berg-Stiftung 8.901.331,80 9.117.931,67
T0134 1988 Werner und Gertrud Müller-Stiftung zur Förderung der Diabetesforschung 645.724,93 651.805,12
T0149 1989 Trebuth-Stiftung zur Nachwuchsförderung in der Philosophie 2.577.278,14 2.576.312,28
T0178 1991 Hans Gottschalk-Stiftung für medizinische Grundlagenforschung 418.004,48 403.051,39
T0181 1992 Flora-Immerschitt-Stiftung 0,00 135.228,98
T0188 1992 Anna-Maria und Uwe Karsten Kühl-Stiftung 2.217.943,62 2.235.935,07
T0190 1992 Stifterfonds I 4.359.663,50 5.000.267,77
T0194 1993 Dr. Rainald Stromeyer-Stiftung 3.404.691,51 3.417.615,00
T0206 1993 Stemmler-Stiftung 2.553.875,56 2.508.641,94
T0217 1994 Familie Gerhard Wuth-Stiftung 610.529,30 636.822,42
T0231 1995 Dr. Kurt und Irmgard Meister-Stiftung 1.359.848,79 1.401.563,30
T0250 1997 Förderfonds I 6.694.839,90 6.638.289,47
T0254 1997 Peters-Beer-Stiftung 4.707.619,06 4.639.549,07
T0257 1997 W.A. Drenckmann-Stiftung 600.094,75 601.459,67
T0261 1998 Friedrich-und-Barbara-Ikemeyer-Stiftung 211.668,90 210.539,42
T0262 1998 Ilse Palm-Stiftung 1.856.814,94 1.847.642,35
T0264 1999 Dr. Helmut Kraft Stiftung 693.594,52 616.287,15
T0295 2001 Bernhard und Ursula Plettner-Stiftung 4.387.147,70 4.633.151,83
T0330 2004 Förderfonds II 4.708.728,47 3.510.311,36
T0336 2005 Stifterfonds II 830.766,56 829.956,20
T0338 2005 Marianne Ingenwerth-Stiftung 4.223.789,09 4.218.093,33
T0347 2006 Erna-Schlepper-Stiftung 252.376,76 251.763,24
T0349 2006 Dr. Herzog-Sellenberg-Stiftung für Geographie zur Förderung von Forschungen 

zum Thema "Klimaveränderungen" 935.102,84 923.751,40
T0357 2007 Dr. Werner Bongard-Stiftung 642.923,53 639.950,12
T0440 2012 Förderfonds III 1.160.461,41 1.158.696,65
T0498 2015 Friebe-Stiftung 236.629,56 476.520,38
T0504 2015 Ursula Gruhl Stiftung 3.845.014,03 3.787.377,69
T0508 2016 Paul und Marlene Hepp-Stiftung 1.535.945,38 1.536.757,51
T0521 2017 Förderfonds Wissenschaftsorganisationen des Stifterverbandes 905.703,71 1.834.156,14
T0522 2017 Innovationsfonds des Stifterverbandes 206.369,51 860.009,44

72.199.512,40 *) 72.856.312,22 *)
T0001 1963 Prof. Dr.-Ing. Erich Müller-Stiftung 1.985.696,71 1.983.423,75
T0002 1964 Stipendienstiftung Physik und Mathematik 939.991,00 936.020,59
T0004 1966 Schmidt-Gedächtnisstiftung 123.763,61 136.606,73
T0006 1967 Hermann Wacker-Fonds Stiftung zur Erforschung der Netzhautablösung 1.502.089,43 1.417.508,22
T0007 1968 E.W. Baader-Stiftung 282.161,37 282.159,49
T0009 1968 Müller-Reitz-Stiftung 1.607.595,22 1.620.374,39
T0010 1968 Stiftungsfonds der Industrie- und Handelskammer Regensburg 86.218,92 86.003,09
T0011 1969 WILHELM WOORT-STIFTUNG FÜR ALTERNSFORSCHUNG 420.602,31 433.888,90
T0012 1970 Stiftungsfonds Deutsche Bank 10.141.311,13 10.687.144,91
T0013 1970 Hermann und Lilly Schilling-Stiftung für medizinische Forschung 27.646.631,38 27.882.836,92
T0017

1971
Stiftungsfonds Schering AG Stiftung zur Förderung der Wissenschaft und des 
wissenschaftlichen Nachwuchses 616.607,43 617.980,82

T0020 1971 Kind-Philipp-Stiftung für pädiatrisch-onkologische Forschung 2.654.820,56 2.677.838,50
T0022 1972 Stiftungsfonds UNILEVER zur Förderung der Wissenschaft 3.934.049,13 3.992.735,02
T0023 1972 Stiftungsfonds Commerzbank gegründet 1972 von der Dresdner Bank AG 7.035.045,38 7.458.615,54
T0025

1972
Stiftung der Deutschen Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt - Lilienthal-Oberth 
e.V. (DGLR) 824.899,95 814.456,33

132.000.995,93 133.883.905,42

*) unselbstständige Stiftungen (kein Steuersubjekt)
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In der 
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 132.000.995,93 133.883.905,42

T0027 1973 Erlenhof-Stiftung 24.318,57 41.044,60
T0029 1973 Stiftung Heidelberger Zement 363.338,00 366.138,87
T0034 1974 Miele-Stiftung 2.371.563,65 2.344.051,47
T0038

1974
Henning-Kaufmann-Stiftung zur Förderung der deutschen Namenforschung auf 
sprachgeschichtlicher Grundlage 107.313,86 114.413,94

T0040 1975 KAPPELER-INSTITUT FÜR DIE WISSENSCHAFT DES SEINS, Deutschland 1.165.705,72 1.172.828,85
T0047 1976 Otto Kuhn Stiftung 2.206.781,02 2.212.019,39
T0061 1978 Henry Ford II Studienpreis 237.289,34 247.532,98
T0065 1978 Eduard v. Schwartzkoppen-Stiftung 600.825,73 602.855,17
T0066 1978 Cornelsen Stiftung Lehren und Lernen 2.576.685,98 2.441.808,03
T0067 1979 Alcatel-Lucent Stiftung für Kommunikationsforschung 356.444,74 412.807,57
T0069

1979
Stiftung zur Förderung des Instituts für die Pädagogik der Naturwissenschaften an 
der Universität Kiel (IPN) 426.671,34 422.087,10

T0070
1979

Maria und Otto Heynen-Stiftung für wissenschaftliche Forschung und 
Nachwuchsförderung 350.768,76 348.464,46

T0076 1980 Roland Ernst-Stiftung 619.327,54 584.806,35
T0085 1983 Arthur Burkhardt-Stiftung für Wissenschaftsförderung 331.968,09 352.264,33
T0089 1984 Ruth und Christian Bruhn-Stiftung 970.189,63 869.866,72
T0093 1984 Brunenbusch-Stein-Stiftung zur Förderung der medizinischen Forschung 633.544,81 626.689,56
T0097 1985 Professor Werner Schulze-Stiftung zur Förderung der Pflanzenbauwissenschaften 290.812,74 295.095,35
T0101

1985
HypoVereinsbank-UniCredit Group-Stiftungsfonds in memoriam Giovanna Crivelli 
zur Förderung bankwissenschaftlicher Nachwuchskräfte 158.655,33 157.131,53

T0106 1986 Karl und Gertrud Abel-Stiftung 5.690.794,28 5.644.089,46
T0111 1986 Schauenburg-Stiftung 634.502,51 638.456,94
T0112 1986 Rudolf-Kaiser-Stiftung 1.189.278,10 1.170.042,28
T0113 1986 Bosch-Forschungsstiftung 9.611.322,28 9.295.040,43
T0114 1986 Sanitätsrat Dr. Emil Alexander Huebner und Gemahlin-Stiftung 1.377.282,07 1.384.394,98
T0115 1986 Wilhelm-Stiftung für Rehabilitationsforschung 1.075.860,28 1.067.020,35
T0117

1986
Heinrich Dietz-Stiftung zur Förderung der Krebsforschung an der Universität des 
Saarlandes 161,85 231.662,42

T0119 1987 Emil und Arthur Kießling Stiftung für Papyrusforschung 1.534.568,95 1.530.934,27
T0120 1987 Daimler-Fonds 4.729.579,52 4.989.314,94
T0121 1987 Shepard-Stone-Stiftung 1.681.859,88 1.690.374,93
T0122

1987
Kurt-Eberhard-Bode Stiftung für medizinische und naturwissenschaftliche 
Forschung 5.025.946,86 5.134.879,36

T0127 1988 Ernst Abbe-Fonds 1.124.572,55 1.117.165,00
T0128 1988 Stiftungsfonds IBM Deutschland 71.679,47 74.691,26
T0130 1987 Marga und Kurt Möllgaard-Stiftung 15.683.199,74 15.771.164,57
T0136 1988 Frauke Weiskam + Christel Ruranski-Stiftung 1.110.609,09 1.094.139,88
T0137 1988 Werner Sack-Stiftung für Tumorforschung 358.740,91 356.728,07
T0139 1989 Dr. phil. Fritz Wiedemann-Stiftung 911.103,34 902.954,97
T0141 1989 Gedächtnisstiftung Dr. Peter H. Werhahn jun. 34.523,92 42.965,42
T0142 1989 Sal. Oppenheim-Stiftung 3.563.343,24 3.566.962,45
T0143 1989 Leonhard Klein-Stiftung 2.958.712,75 2.988.087,90
T0146 1989 Dr. Hilmer Stiftung zur Förderung der Forschung auf pharmazeutischem Gebiet 852.321,05 865.804,52
T0148

1989
DR. JÖRG BANKMANN-STIFTUNG ZUR FÖRDERUNG DER 
WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 571.546,50 587.103,93

T0151 1989 Alfred Freiherr von Oppenheim Stiftung zur Förderung der Wissenschaften 4.952.796,16 4.956.271,25
T0155 1990 Christina Barz-Stiftung 1.517.868,74 1.523.395,44
T0156 1990 Walter und Eva Andrejewski-Stiftung 291.282,32 289.769,79
T0158 1990 Dr. Alexander und Rita Besser-Stiftung 1.915.753,52 1.867.358,64
T0159 1990 Manfred und Ursula Müller-Stiftung 1.761.631,91 1.750.190,25
T0160 1990 Peter Beate Heller-Stiftung 28.323.411,95 27.974.550,41
T0161 1990 Rudolf v. Bennigsen-Foerder-Stiftung für Wissenschaft und Bildung 2.522.968,75 2.558.152,72
T0163 1990 Quistorp-Stiftung 294.647,49 291.431,96
T0164 1990 Engel-Stiftung 5.951.270,08 5.295.986,62

253.116.340,84 254.146.897,10
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In der 
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 253.116.340,84 254.146.897,10

T0165 1991 Horst-und-Käthe-Eliseit-Stiftung 875.756,18 871.546,30
T0167 1991 Professor Werdelmann-Stiftung 8.119.581,68 8.074.121,50
T0168

1991
Prof. Herbert Krüger Stiftung zur Förderung der Überseeischen 
Verfassungsvergleichung 490.281,09 472.659,93

T0172 1991 Waldtraut und Sieglinde Hildebrandt-Stiftung 3.172.981,81 3.126.193,12
T0173 1991 Verlagshaus Wohlfarth-Stiftung für Berufsbildung 68.911,45 79.758,40
T0175 1991 Stiftung Bonhoeffer-Lehrstuhl 939.323,47 921.163,22
T0176 1992 Dr. Pritzsche-Stiftung 1.691.919,32 1.668.914,34
T0180 1992 Jörg Keller-Stiftung 3.091.246,70 3.006.254,02
T0182 1992 Brigitte und Martin Krause-Stiftung 1.789.891,35 1.775.704,20
T0183 1992 McCloy-Stipendienstiftung 1.396.092,59 1.423.151,17
T0185 1992 Erika und Ekmar Schoeneberg-Stiftung 611.746,85 631.307,61
T0186 1992 Prof. Dr. med. Wilfried und Gisela Fitting Stiftung 24.920.493,59 24.846.182,02
T0191 1992 Stiftung für Kanada-Studien 739.756,24 737.479,40
T0192 1992 Marianne und Dr. Fritz Walter Fischer-Stiftung 2.993.246,50 2.981.204,45
T0193 1992 Otto-Ritter-Stiftung 490.291,45 366.395,97
T0195 1992 Alois Bromkamp Stiftung für Wirtschaftsmanagement 169.142,91 168.665,74
T0196 1993 Bodo-von-Borries-Stiftung 194.561,71 193.228,86
T0198 1993 Dr. Isolde-Dietrich-Stiftung 283.971,72 280.852,09
T0201 1993 Akzo Nobel Stiftung zur Förderung der deutsch-niederländischen Zusammenarbeit 332.695,54 328.944,62
T0204 1993 Adam Haker Stiftung 1.274.396,22 1.271.681,65
T0205 1993 Gielen-Leyendecker-Stiftung 22.777.155,46 22.445.478,13
T0207 1993 Stiftung Kanert für Allergieforschung 133.281,22 134.691,60
T0209 1993 Ernst-Hellmut-Vits-Stiftung 788.595,16 791.361,98
T0210 1993 WALTER-GASTREICH-STIFTUNG 2.742.943,97 2.761.732,66
T0212 1993 Bernd-Rendel-Stiftung 406.216,52 406.512,92
T0213 1993 Jürgen und Monika Blankenburg-Stiftung 2.893.897,34 2.905.454,52
T0214 1993 Zempelin-Stiftung 2.768.411,82 2.810.678,41
T0215 1993 Franz-und-Eva-Rutzen-Stiftung 1.448.312,20 1.438.723,03
T0218 1994 Dres. Edith und Klaus Dyckerhoff-Stiftung 8.111.624,11 8.134.813,71
T0220 1994 Georg und Margot Clever-Stiftung 347.123,93 347.894,32
T0223 1994 Helene Schlüter-Giese-Stiftung 257.449,00 257.887,68
T0225 1994 Illa und Werner Zarnekow Stiftung 403.710,36 405.052,78
T0226 1994 Lieselotte und Dr. Karl Otto Winkler-Stiftung für Arbeitsmedizin 1.733.543,84 1.707.775,09
T0227 1995 Prof. Dr.-Berg.-Ing. H. Goergen und Frau Elisabeth-Stiftung 726.709,11 718.425,86
T0228 1994 C. D.-Stiftung 6.713.846,44 6.757.624,17
T0232 1995 Kurt und Käthe Pressel-Stiftung 610.978,39 596.143,75
T0233 1995 Käthe und Wilhelm Wengler-Stiftung 926.832,10 928.877,90
T0234 1995 Hertha-und-Eitel-Fritz-Haver-Stiftung 919.212,53 910.441,84
T0235 1995 Enno und Christa Springmann Stiftung 1.037.337,71 929.000,33
T0237 1996 Bauer-Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Forschung 6.481.505,65 6.430.561,13
T0238 1996 Cornelsen Kulturstiftung 11.520.375,71 11.688.319,00
T0239 1996 Vodafone-Stiftung für Forschung 108.516,03 111.307,69
T0240 1996 Rudolf Geißendörfer-Stiftung 4.286.677,47 4.224.191,46
T0242 1996 Manfred und Marianne Lösing Stiftung 2.271.836,61 2.078.699,19
T0243 1996 Arno Borst-Stiftung zur Förderung der mediävistischen Geschichtswissenschaften 271.496,23 297.096,64
T0244 1996 WALTER-OPPENHOFF-STIFTUNG 224.896,66 233.192,54
T0245 1996 Herbert Kögel-Stiftung 531.821,09 530.350,94
T0246 1997 Rudolf-Haver-Stiftung 1.363.227,98 1.352.207,83
T0249 1997 Hopt-Nguyen-Stiftung 890.401,08 853.806,04
T0251 1997 Volksbank Rhein-Ruhr Stiftung 1.291.924,21 1.323.238,49
T0252 1997 Stiftung Michael Hauck 30.074,64 102.223,16
T0255 1997 AFS-Stiftung für Interkulturelle Begegnungen 974.397,61 980.962,98
T0256 1997 Günter und Bärbel Baumann-Stiftung 1.575.895,39 1.574.138,75
T0258 1998 Thomas Gessmann-Stiftung 21.092.399,71 21.120.054,81
T0259 1998 Leopold Werner Stiftung 474.840,22 472.970,62
T0260 1998 Stiftung Deutsch-amerikanische Wissenschaftsbeziehungen 1.825.391,59 1.814.275,93

417.725.488,30 417.948.473,59
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In der 
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 417.725.488,30 417.948.473,59

T0263 1998 Reinhold und Elisabeth Schulze-Stiftung 5.811.919,09 2.333.065,81
T0266 1998 SAP-Stiftungsfonds 2.229.788,56 2.441.589,58
T0267 1998 Dr. Carola und Dr. Edmund Haffmans-Stiftung 2.124.953,31 2.136.016,52
T0268 1999 Herbert und Ingeborg Christ-Stiftung Lehren und Lernen fremder Sprachen 810.716,40 790.934,91
T0269 1999 Gertrud-und-Alexander-Böhlig-Stiftung 1.735.144,88 1.734.041,51
T0270 1999 Angela Havers-Stiftung 1.150.140,14 1.129.500,87
T0271 1999 Dieter und Elisabeth Boeck Stiftung 1.196.012,99 1.169.480,25
T0274 1999 Elisabeth Danzer-Stiftung 529.329,47 526.655,58
T0275 1999 Maria Neuerburg-Stiftung 270.529,81 285.136,69
T0276 2000 Josef und Martha Rotter-Stiftung 796.783,19 791.602,44
T0277 2000 Drs. Graute und Graute-Oppermann-Stiftung 1.996.749,75 1.968.630,20
T0278

2000
Vera und Georg Spahn-Stiftung zur Förderung der Erforschung einer 
zukunftsfähigen Gestaltung menschlichen Lebens 0,00 3.727.737,00

T0280 2000 Johs. Kölln Stiftung 1.913.489,91 1.830.147,72
T0281 2000 Marianne-und-Rudolf-Haver-Stiftung 958.802,37 944.304,56
T0282 2000 DEA  Musikstiftung Norwegen 352.379,32 414.961,65
T0284 2000 Heinrich und Christa Frommknecht Stiftung 733.779,18 715.368,86
T0285 2000 Stiftung Familie Jindra 1.596.168,14 1.526.501,96
T0286 2000 Martha Meise Stiftung an der Hochschule  für Musik Saar 507.641,25 507.406,49
T0287 2000 Schram-Stiftung 10.372.066,74 10.424.885,67
T0288 2000 Aviat-Stiftung 179.327,68 204.031,74
T0289 2000 Bauer-Hollmann Stiftung 3.757.651,24 3.797.844,93
T0291 2001 Dr. Lisa Kurz-Stiftung 3.197.553,93 3.180.131,99
T0292 2001 KiD-Stiftung 1.102.308,54 1.093.722,80
T0293 2001 Dorothee Wilms-Stiftung 590.637,88 579.319,40
T0294 2001 Dr. Egon und Hildegard Diener-Stiftung 1.935.924,19 1.946.625,39
T0296 2001 Karina und Erich Schumann-Stiftung 4.918.362,58 4.932.142,85
T0297 2001 Hans Trappen Stiftung 2.139.144,05 2.140.826,63
T0298 2001 Walter und Ilse Rose-Stiftung 15.387.896,87 15.393.817,68
T0299 2001 A. und N. Iber-Stiftung 1.033.843,33 1.030.329,36
T0300 2001 Scherping-Schulze-Stiftung 4.438.526,15 4.210.674,63
T0301 2001 Werner und Marie-Luise Boeck-Stiftung 1.238.357,09 1.116.620,46
T0302 2001 Dr. Ursula Braun Stiftung 3.026.932,60 1.024.036,33
T0303 2001 Sonja Wasowicz Stiftung zur Förderung der medizinischen Forschung 1.502.063,59 1.485.206,41
T0304 2001  Dr. Margarethe Köhler-Stiftung 1.056.388,68 1.059.011,82
T0306 2001 Stiftung zur Förderung der Nierenforschung 349.360,96 371.084,11
T0307 2001 Frederike-Bresser-Stiftung 609.573,03 623.063,73
T0308 2002 Ernte und Dank-Stiftung 337.251,83 340.507,78
T0309 2002 Dr. Robert Leven und Dr. Maria Leven-Nievelstein-Stiftung 1.583.950,66 1.570.297,44
T0310 2002 Stiftung Magis zur Förderung begabter Schüler auf christlicher Grundlage 1.191.265,28 1.170.193,31
T0311 2002 Deutsche Altamerika-Stiftung 13.110.732,06 12.975.805,50
T0312 2002 Stiftung Hampe (Kettwig) 289.475,76 288.676,48
T0313 2002 PwC-Stiftung 8.755.355,49 9.170.033,40
T0314 2002 Günther Jauch Stiftung 47.770.405,78 42.848.437,80
T0315 2002 Stiftung Lateinamerikanische Literatur 323.620,04 325.239,92
T0316 2002 Petry-Stiftung für Erziehung und Bildung 507.559,06 552.103,26
T0318 2003 Altner-Combecher-Stiftung für Ökologie und Frieden 1.414.507,93 1.405.676,69
T0319 2003 Käthe und Josef Klinz-Stiftung 1.198.424,20 1.175.399,91
T0321 2003 RUDOLF-BECKER-STIFTUNG 9.324.552,20 9.300.400,51
T0322 2003 STIFTUNG KÖNIGSBERG 805.579,16 787.235,59
T0323 2003 Gerhard Hunsmann Stiftung 2.290.884,21 2.266.271,18
T0324 2003 Familie Wehrmann Stiftung 326.215,07 321.929,35
T0327 2004 Guardini Stiftungsfonds 0,00 33.637,49
T0328 2004 Karl-Heinz Frenzen-Stiftung 7.570.180,82 5.548.139,72
T0329 2004 Borchert-Stiftung 0,00 2.579.357,15

596.075.694,74 590.194.274,60
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In der 
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 596.075.694,74 590.194.274,60

T0331 2004 Stiftung für Seelische Gesundheit 1.011.785,66 1.001.991,96
T0332 2004 Deutsche Stiftung Innere Medizin 739.847,19 741.598,08
T0333 2005 Stiftung Tönissteiner Kreis 595.518,52 613.597,09
T0334 2005 Horst und Marianne Blochwitz-Stiftung 1.574.807,87 915.126,39
T0335 2005 Stiftung für Hautphysiologie 593.020,48 672.952,67
T0337 2005 Heike und Horst Hoffmann-Stiftung 1.417.092,12 1.388.974,51
T0339 2005 Hans Bretschneider-Stiftung 572.318,23 567.915,97
T0340 2005 PRANA-Stiftung 6.710.486,67 6.718.329,45
T0342 2005 A. Weitbrecht-Stiftung 7.021.074,03 6.977.912,52
T0343 2005 Kunststiftung Herbert Hennig 361.605,30 365.643,87
T0344 2005 Dr. Ernst Weiße-Stiftung 130.492,68 226.740,20
T0345 2006 Erich Schumann-Stiftung 2.858.660,92 2.868.587,43
T0348 2006 Stiftung Wissenschaft in Hamburg 1.108.410,71 1.090.241,93
T0350 2006 Stiftung Children’s World Academy 129.513,68 124.127,69
T0351 2006 NEUE LISZT STIFTUNG WEIMAR THE LISZT FOUNDATION 1.928.413,90 1.750.935,18
T0352 2006 Bildungsstiftung Rhenania Freiburg 590.275,04 598.968,86
T0353 2006 Robert-Luther-Stiftung 827.541,20 829.818,16
T0355 2006 Barbara und Hubertus Trettner Stiftung 2.226.605,00 2.223.414,92
T0356 2007 Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung 1.042.475,33 1.082.720,48
T0359 2007 SDK-Stiftung 73.452,23 62.492,39
T0360 2007 INSEAD Stiftung 1.117.531,97 938.403,21
T0361 2007 Carl Heinz Berger Stiftung 533.811,96 534.066,47
T0364 2007 Familie Schöne Stiftung 741.940,47 737.003,68
T0365 2007 Ott-Wiel-Stiftung PRO JUVENTUTE 390.552,11 362.412,88
T0367 2007 Dr. Ortrud und Gerhardt Graeser-Stiftung 585.267,12 444.469,60
T0368 2007 Terwiesch-Stiftung 1.093.979,27 1.097.872,47
T0369 2007 Deloitte-Stiftung 2.942.256,66 2.945.245,81
T0370 2007 Günter Doering-Stiftung 243.845,05 243.241,53
T0371 2007 Günter Börnichen Stiftung 559.691,88 554.529,88
T0372 2007 Hochschulstiftung HAWK 0,00 1.929,19
T0373

2007
Renate und Karlheinz Schmidt-Stiftung - Stiftung für naturwissenschaftliche 
Grundlagenforschung - 175.376,93 158.263,17

T0374 2008 Stiftung "Victorianer helfen" 307.401,50 307.931,01
T0375 2008 Jura Münster-Stiftung 620.905,28 615.657,48
T0376 2008 Eheleute Dr. Hans-Joachim und Mathilde Lock-Stiftung 1.461.005,76 1.457.031,80
T0378 2008 Dr. Edgar und Ingrid Jannott Stiftung 1.138.977,41 1.101.401,32
T0379 2008 Deutsche Osteologie Stiftung 280.224,44 279.168,31
T0380 2008 Doris und Wolfhard Leichnitz Stiftung 269.474,03 267.285,27
T0381 2008 Rahn-Quade-Stiftung 1.657.842,05 1.629.065,87
T0382 2008 Christian Wacker-Stiftung für Augenheilkunde 749.438,60 742.185,95
T0383 2008 Carretero-Stiftung 1.171.185,90 1.165.690,02
T0384 2008 Kruse-Stiftung 0,00 926.421,77
T0385 2008 Wuth-Kleinholz-Stiftung 2.769.526,54 2.793.088,99
T0386 2008 Dr. Hella und Dieter Siekermann-Stiftung 3.191.547,16 2.181.748,50
T0387 2008 Stiftung Renate und Herbert Kubatz 5.097.956,69 5.070.793,98
T0388 2008 Stiftung Accanto 850.770,65 813.633,09
T0389 2008 Stiftung Kinderhilfe Kambodscha 677.974,77 784.340,63
T0390 2008 Thomas und Sabine Ludwig Stiftung 1.139.614,25 1.134.843,77
T0391 2008 Roland und Elfriede Schauer-Stiftung 360.402,94 357.073,18
T0393 2009 Rüdiger Kurt Bode-Stiftung 4.642.558,55 4.576.941,29
T0394 2009 Nowetas-Stiftung 0,00 2.242,85
T0395 2009 Dr. Marija Orlovic Stiftung für medizinische Forschung 333.613,76 322.240,10
T0396 2009 Dr. Wulf Vater-Gedächtnis-Stiftung 1.371.183,87 1.364.108,61
T0397 2009 Stiftung Freise 1.522.770,94 1.415.921,18
T0398

2009
Lieselotte und Prof. Dr. Kurt-Dietrich Krolow-Stiftung zur Förderung angewandt 
genetischer Forschung für die Entwicklung von Kulturpflanzen 178.259,87 256.384,28

T0400 2009 Margarete Clemens Stiftung 5.218.467,89 5.150.186,42
T0401 2009 Andrea und Klaus-Dieter Maubach-Stiftung 522.880,84 471.573,84
T0402 2009 Talanx-Stiftung 422.579,06 397.132,97
T0403

2009
Stiftungsfonds Martin-Buber-Gesellschaft der Forschungsstipendiaten in den 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften 7.833.990,83 8.620.760,27

T0404 2009 Cranach-Stiftung 363.028,81 381.972,38

680.126.927,31 673.620.627,37
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In der 
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 680.126.927,31 673.620.627,37

T0405 2009 Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung 4.142.551,60 3.530.190,33
T0406 2009 E.O.-Stiftung 2.621.797,85 2.595.616,63
T0407 2009 VNG - Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft-Stiftung (VNG-Stiftung) 16.999.784,66 16.795.109,04
T0408 2009 Stiftung Deutsch-Russisches Rohstoff-Forum 1.804.684,85 1.627.727,98
T0409 2010 Dr. Robert Dyckerhoff-Stiftung 2.168.617,30 2.172.825,70
T0410 2010 Herta und Wilhelm Simson-Stiftung 1.111.556,50 1.114.298,33
T0411 2010 Hans-Oelschläger-Stiftung 382.966,91 380.551,11
T0412 2010 Olga-Käppel-Stiftung 172.986,95 172.618,99
T0413 2010 Dr. med. Helene-Charlotte Wolf-Stiftung 557.784,12 555.751,62
T0414 2010 Helga und Gabriele Koch-Stiftung 485.423,16 483.808,96
T0415 2010 Werner und Rosemarie Traxel-Stiftung 148.605,04 148.474,24
T0416 2010 Horst Danzer-Stiftung 307.061,25 308.448,49
T0417 2010 Dr. Musat V. Bodnarescu-Stiftung 694.743,33 687.657,28
T0418 2010 Jaekel-Stiftung zur Förderung der medizinischen Wissenschaften und Forschung 238.209,33 237.027,49
T0420 2010 Günter, Anna-Maria und Uta Bär-Stiftung 827.651,85 858.411,88
T0421 2010 Stiftung Omnibus 28.784,58 21.428,51
T0422 2010 Werhahn Stiftung 2.302.111,93 2.272.208,20
T0423 2011 Stiftung Überlebensrecht 480.071,52 480.201,12
T0425 2011 Raßfeld-Stiftung 447.933,41 451.170,49
T0426 2011 Richter-Grau-Stiftung 844.792,86 824.187,31
T0427 2011 Inge und Willi Hüske-Stiftung 4.061.418,93 2.624.733,34
T0429 2011 Burckhard und Sigrid Bergmann Stiftung 2.640.628,82 2.539.625,07
T0431 2011 Bernt Rohrer Stiftung 1.263.390,76 1.250.373,15
T0432 2012 Stiftung Dokumentations-Ausstellung Verhüllter Reichstag 83.223,81 114.406,16
T0433 2012 Stiftung Pro Donare 2.206.690,60 2.174.056,08
T0434 2012 Dr. Eberhard Strebel-Stiftung 1.442.675,68 1.447.212,31
T0435 2012 Christine Katharina Schmitz-Stiftung 450.256,03 455.781,20
T0436 2012 Hahn Air Foundation 1.121.173,77 1.118.927,77
T0437

2012
Hans Albrecht und Denise Schwarz-Liebermann von Wahlendorf´sche-Stiftung zur 
Förderung des Studiums der Erkenntnisformen 1.414.090,83 1.414.060,54

T0438 2012 Gisela und Wolfgang Hartmann-Stiftung 1.330.051,82 1.223.891,08
T0439 2012 Gisela und Otto Behme Stiftung 516.833,33 525.800,59
T0442 2012 Stiftung Münchner Hofkantorei 32.373,13 34.829,98
T0443 2012 Stiftung der Deutschen Psychoanalytischen Gesellschaft 843.442,49 849.515,71
T0444 2012 Anna-Geissler-Stiftung 498.821,75 516.370,70
T0445 2012 Förderstiftung des Gustav Mahler Jugendorchesters 269.624,05 212.356,33
T0447 2012 Myanmar Stiftung 221.415,05 256.101,51
T0448 2012 The Children's Rights Stiftung 564.575,06 594.754,82
T0450 2012 Freunde LUCERNE FESTIVAL Deutschland 14.675,43 37.224,38
T0452 2012 Reconstructing Women International 674.996,00 515.786,43
T0457 2012 Stiftung Deutsches Global Compact Netzwerk 1.368.935,61 810.678,67
T0458 2012 Vera Gerdau Stiftung 243.358,69 238.580,08
T0459 2012 Stiftung zur Förderung des Wirtschaftsjournalismus 1.215.088,54 1.749.869,48
T0460 2012 Dr. Georg Michael Praetorius Stiftung 22.674,97 25.874,80
T0461 2012 Sibylle und Dr. Hans-Jürgen Förtsch Stiftung 7.825.678,27 7.784.556,33
T0462 2012 Stiftung Wissenschaftspreis Bürokratie 174.930,62 178.006,61
T0463 2013 Hasenat-Stiftung 1.018.756,12 1.025.417,76
T0464 2013 Stiftung MiteinandeR 360.980,25 353.178,74
T0465 2013 Gerd Altenhof-Stiftung 5.498.859,43 5.463.330,09
T0466 2013 Ilse-Wagner-Stiftung 400.531,91 401.038,47
T0467 2013 Rolf Schildmann und Luzia Balsfulland Stiftung 523.225,00 532.140,52
T0468 2013 WILLMS NEUHAUS STIFTUNG 1.416.628,67 1.411.173,28
T0469 2013 Stiftung Bildung und Gesellschaft 5.097.574,86 5.496.277,37
T0470 2013 Walbusch-Wissenschaftsstiftung 1.171.017,68 1.271.621,22
T0471 2013 Kardiovaskuläre Prävention im Kindesalter 122.100,35 367.056,89
T0473 2013 Luserke Stiftung 1.036.593,01 1.022.161,95
T0475 2014 Dr. Werner und Hiltrud Rudat Stiftung 578.791,45 606.423,85
T0476 2014 Vladimir Totovic-Stiftung zur Förderung der Pathologie 106.779,85 94.532,09
T0477 2014 Stiftung DBD 9.607.164,39 9.032.011,01
T0478 2014 HEM-II Stiftung 464.606,26 461.690,87
T0479 2014 Sonnenstiftung 1.036.890,60 1.041.611,52
T0480 2014 Stiftung Voigt, Dr. Leopold und Angelika 3.690.968,59 3.105.952,15
T0481 2014 Brigitte und Ekkehard Grübler-Stiftung 1.185.930,88 1.146.652,71
T0483 2014 Valerian Arsène Verny Literaturstiftung für Kinder und Jugendliche 0,00 48.555,91

780.713.469,65 770.912.540,59
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In der 
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 780.713.469,65 770.912.540,59

T0485 2014 Lindemann-Stiftung 4.059.398,35 4.046.072,23
T0486 2014 Dr. Magdalene von Dewall-Stiftung zur Förderung der Sinoarchäologie 336.374,34 366.325,92
T0487 2014 Elisabeth und Franz Knoop-Stiftung 649.015,44 552.172,48
T0488 2014 Manke-Förderstiftung Henstedt-Ulzburg 595.550,06 512.971,63
T0489 2014 Förderfonds Wissenschaft in Berlin 6.280.695,23 2.508.825,49
T0491 2014 Schütt-Stiftung 2.215.078,87 1.952.823,72
T0492 2015 Dr. Friedrich Funcke-Stiftung 272.327,66 271.567,03
T0493 2015 Stiftung Tierschutzverein Andernach und Umgebung 303.098,10 302.677,09
T0494 2015 Christa Schäfer-Kirn-Stiftung 1.039.899,04 1.037.702,45
T0495 2015 Stiftung Zukunft - Familie Simon 240.908,78 248.911,57
T0496 2015 Susanne Henle Stiftung 378.461,44 510.726,09
T0497 2015 Kay und Hans-Jakob Kruse-Stiftung 285.778,73 326.652,43
T0500 2015 BNP Paribas Stiftung 769.442,20 662.411,18
T0501 2015 Hilde und Bodo Crone-Stiftung 347.087,43 357.345,49
T0502 2015 Jürgen und Fatme Reuning-Stiftung 1.099.508,48 1.001.248,75
T0503 2015 Dr. Georg E. und Marianne Kosing-Stiftung 3.044.221,98 3.036.739,49
T0506 2016 Tonne-Bechhold-Stiftung 2.650.876,87 2.623.296,92
T0507 2015 Tierschutzstiftung Heidrun und Dr. Ulrich Bergmann 677.713,88 508.199,42
T0509 2016 GdF-Knapp Stiftung 2.474.719,29 2.470.698,00
T0510 2016 Rühling - Stiftung 3.767.703,73 3.811.952,20
T0511 2016 Gemeinschaftsstiftung im Stifterverband 24.753.930,58 3.239.131,08
T0512 2016 Cetto Foundation 1.769.941,29 1.762.219,31
T0513 2016 Prof. Dr. Franz Waldeck-Stiftung 3.637.631,00 3.388.049,44
T0514 2016 ICA-Stiftung zur Nachwuchsförderung in der Gastronomie 91.934,68 113.315,06
T0515 2016 Willi Zimmermann-Stiftung 1.836.093,08 1.830.003,77
T0516 2016 Stiftung kulturelle Erneuerung 939.485,26 848.776,44
T0517 2017 Renate Grewe-Stiftung 1.232.406,53 1.228.483,12
T0518 2017 Forum Bergbau und Wasser 578.108,57 945.439,65
T0519 2017 MAKA-Stiftung 2.078.692,74 2.084.740,06
T0520 2017 Heinz Otto Bröcker-Stiftung 4.411.663,57 4.434.766,88
T0523 2017 Stiftung Deutsche Gesellschaft für Neurologie 2.939.802,83 2.409.010,36
T0524 2017 BAO Stiftung 15.414.006,47 15.254.088,62
T0525 2017 Wilbert Lücke-Stiftung 22.196,75 23.645,08
T0526 2018 R+V Stiftung 409.548,79 299.032,58
T0527 2018 Pflegedank-Stiftung Winfried Wiendl 796.584,72 700.543,44
T0528 2018 Mobbing stoppen, Kinder stärken-Stiftung gegen Mobbing und Cybermobbing 20.658,98 52.050,28
T0529 2018 brandeins-Stiftung 0,00 1.666,14
T0530 2018 Stiftung Drachenstern 164.560,57 179.172,97
T0531 2018 Deutsche Demenzhilfe-DZNE-Stiftung für Gehirn und gesundheit 1.387.691,30 1.244.554,18
T0532 2018 Stiftung Endowed Lichtenberg Chair für Neurobiologie 2.803.661,14 2.822.001,40
T0533 2018 Sven Hannawald-Stiftung 37.874,53 41.036,59
T0534 2018 Gerlind & Ernst Denert-Stiftung 6.098.323,06 6.242.476,47
T0536 2018 Hans-Martin Lauffer Stiftung 460.177,33 446.030,14
T0537 2018 Lothar-Späth-Award-Stiftung 117.964,82 79.056,06
T0538 2019 Stiftung Bayern gegen Krebs 163.458,70 165.063,72
T0539 2019 Klaus Liedtke-Stiftung 474.086,04 212.029,74
T0540 2019 Global Dignity Foundation Germany 22.166,65 28.691,93
T0541 2019 Karin und Rudolf Neugebauer Stiftung 133.338,66 131.531,77
T0542 2019 Kunst- und Bildungsstiftung Murielle Zeidler 709.517,67 692.547,25
T0543 2019 Dr. Walter und Gertrud Goldschmidt-Stiftung 6.175.209,05 1.145.254,26
T0544 2019 Hans & Ina Lauermann Stiftung 560.852,29 558.562,59
T0545 2019 Marianne Fischer-Stiftung 1.007.570,20 1.004.707,90
T0546 2019 Höfling Stiftung 523.032,35 514.622,00
T0547 2020 Dr. Haerer Stiftung 1.067.866,60 5.916,46

895.041.366,35 852.150.076,91
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In der 
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 895.041.366,35 852.150.076,91

T0548 2020 Ernst, Renate und Ulrich Weber-Stiftung 846.297,38 803.705,93
T0549 2021 Günther und Rouven Bühler-Stiftung 848.070,02 0,00
T0550 2020 Stiftung für Transfusionsmedizin und Zelltherapie 1.995.945,78 1.999.999,20
T0551 2020 Gesine und Wolfgang Schmittmann-Stiftung 0,00 399.987,54
T0552 2020 Charly Foundation 61.871,84 99.988,83
T0553 2021 Ruth und Harold Heller - Stiftung 993.878,42 0,00
T0554 2021 Paula und Walter Ernstberger-Stiftung 304.261,66 0,00
T0556 2021 Dieter Lück Jugend-Stiftung 141.133,63 0,00
T0557 2021 Jungfer Stiftung 749.833,96 0,00

abzgl. Rückstellung aus Umsatzsteuernachforderungen -1.282.467,85 0,00
899.700.191,19 855.453.758,41
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--Selbstständige Stiftungen und Stiftungsfonds--

In der
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

S0004 1981 Alfred und Cläre Pott-Stiftung 17.806.854,32 17.852.636,60
S0011 1982 Arenberg-Stiftung 522.364,29 502.446,47
S0012 1981 Karl und Veronica Carstens-Stiftung 9.614.095,73 9.434.066,86
S0013 1973 Gesellschaft der Freunde des Deutschen Archäologischen Instituts - 

Theodor Wiegand Gesellschaft - e.V. 996.939,47 965.640,93
S0014 1980 STIFTUNG VAN MEETEREN 73.818.545,02 72.697.269,56
S0015 1983 Kurt-Hahn-Stiftung 4.645.167,78 4.833.140,31
S0016 1983 Stiftung der Rheinland-Pfalz Bank 2.613.514,37 2.609.776,82
S0017 1984 Friedrich und Isabel Vogel-Stiftung 914.084,05 909.151,57
S0018 1984 Stiftung Preußische Seehandlung 13.057.366,16 12.261.482,82
S0019 1984 Familie Walter Theisen-Stiftung 3.998.345,45 4.011.907,52
S0020 1984 DZ BANK-Stiftung 21.912.032,68 21.587.826,77
S0021 1968 Lilienthalstiftung 843.101,29 799.292,92
S0022 1985 Meyer-Struckmann-Stiftung 20.376.565,34 19.119.849,00
S0024 1986 Stiftung Stahlanwendungsforschung 58.916.111,47 59.165.242,99
S0025 1986 Daimler und Benz Stiftung 131.030.678,33 130.834.777,57
S0026 1986 Stiftung Bildung und Wissenschaft 9.097.196,69 9.142.528,71
S0029 1987 Minna-James-Heineman-Stiftung 7.324.914,76 7.309.484,63
S0030 1987 Geers-Stiftung 1.414.675,04 1.439.227,55
S0031 1988 Stiftung für Armenische Studien 162.482,67 160.113,03
S0047 1994 Karl-Vossloh-Stiftung 20.558.518,01 20.200.059,20
S0049 1995 Deutsche Krebshilfe e.V. - Gruppe - 180.153.727,57 180.156.834,23
S0051 1996 Leopold-Klinge-Stiftung 3.350.340,03 3.282.190,05
S0052 1996 Stiftung caesar (Center of Advanced European Studies and Research) 0,00 282.931.272,61
S0055 1996 Youth for Understanding Stiftung 960.710,10 912.864,35
S0058 1999 Shaul B. und Hilde Robinsohn Stiftung 713.491,93 710.668,55
S0059 1997 Kulturstiftung der deutschen Wirtschaft 3.022.560,47 3.015.282,66
S0060 1997 Stiftung Arboretum Park Härle 5.298.637,23 5.260.092,83
S0061 1997 Hans und Marlies Stock-Stiftung für Wissenschaft und Forschung, 

Kunst und Kultur 7.460.362,24 7.084.836,83
S0063 1998 Studienstiftung des deutschen Volkes e.V. 8.227.920,70 8.212.876,76
S0064 1998 Stiftung zur Förderung der  "Wissenschaftlichen Schule Zunker - Busch - 

Luckner" 1.702.665,62 1.619.314,70
S0065 1998 Heinrich und Alma Vogelsang Stiftung 4.903.671,30 4.768.361,57
S0066 1998 Stiftung Neue Synagoge Berlin - Centrum Judaicum 8.527.455,03 8.529.920,49
S0067 1998 Stiftung Weiterbildung Kreis Unna 707.356,79 707.371,03
S0068 1999 Stiftung Stadt Wittlich 2.687.588,71 2.687.502,35
S0069 1998 Stiftungsfonds der Alexander von Humboldt-Stiftung 28.184.410,37 27.348.826,18
S0070 1999 Anemarie und Günter Haackert Stiftung zur Förderung der Pränatalen 

Medizin 617.913,48 592.407,28
S0071 1999 Zimmermann-Stiftung für den Tierschutz 228.134,14 238.630,93
S0075 1999 Reuter’sche Stiftung 1.875.410,95 1.855.947,33
S0076 1999 Sammlung-Dr.-Georg-Schäfer-Stiftung 1.546.716,10 1.546.530,79
S0083 2000 Peter Curtius-Stiftung 2.684.817,58 2.679.151,74
S0084 2000 BHF-BANK-Stiftung 23.446.743,04 23.095.905,54
S0088 2000 Georg-Haindl-Wissenschaftsstiftung 2.349.653,06 2.337.572,44
S0090 2000 Wissenschaftsstiftung Ernst Reuter 2.504.794,70 2.499.323,86
S0093 2000 Dr. Arnold Hueck-Stiftung 7.603.029,95 7.578.769,54
S0097 2000 Koelnmesse-Stiftung 1.224.635,41 1.194.110,19
S0101 2000 Technologiestiftung Brandenburg 2.704.084,73 2.695.341,29
S0104 2000 Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 3.567.703,62 3.462.077,54
S0105 2001 HKCK-Willeck-Stiftung 816.770,62 806.480,77
S0109 2001 Prof. Dr. Dieter Bopp Stiftung 445.931,48 448.130,80
S0110 2001 Stiftung Preußen-Museum Nordrhein-Westfalen 10.126.815,36 10.122.349,68
S0111 2001 Kultur-, Sport- und Sozial-Stiftung der Stadt Köthen 4.083.750,56 4.084.489,90
S0112 2001 KÖHLER-STIFTUNG 2.593.527,32 2.499.597,87

723.944.883,11 1.000.800.954,51
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In der
Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 723.944.883,11 1.000.800.954,51

S0113 2001 RIAS BERLIN KOMMISSION 11.560.231,44 11.598.703,50
S0116 2001 Karl Schlecht Stiftung 0,00 3.683.450,37
S0117 2001 Annelie Leifeld-Stiftung 2.049.016,38 2.093.323,40
S0118 2001 Theodor F. Leifeld-Stiftung 15.682.558,09 16.630.599,91
S0120 2002 Stiftung Atlantik-Brücke 1.747.688,80 1.674.648,79
S0122 2001 Stiftung zur Förderung der Orchester-Akademie 540.588,82 588.191,30
S0123 2002 Mori-Ôgai-Gedenkfonds 307.911,92 299.583,20
S0126 2002 Stiftung "Geld und Währung" -10.035,40 90.046,76
S0127 2002 Karl Heinz Beckurts-Stiftung 2.958.789,43 2.962.842,34
S0128 2002 Stiftung Bildung und Kultur 6.533.286,73 6.527.238,49
S0129 2002 Herzog Erik von Arenberg Stiftung 205.704,25 188.428,31
S0130 2002 Dr. Hildegard Dinter-Lutz-Forschungspreis-Stiftung für 

wissenschaftliche Forschung 728.912,28 734.683,89
S0131 2002 STIFTUNG WIRTSCHAFT VERSTEHEN 5.578.141,36 5.411.712,46
S0132 2002 Stiftung für das Bonn-Aachen International Center for Information 

Technology - B-IT 60.831.824,63 59.686.248,77
S0134 2003 Dr. Werner Jackstädt-Stiftung 48.737,17 32.535,86
S0136 2004 Stiftung zur Förderung junger Neurowissenschaftler 1.485.881,26 1.442.568,16
S0137 2004 Stiftung Naturschutz Ostfriesland 1.378.979,00 1.379.006,08
S0138 2005 Passauer Universitätsstiftung 1.690.108,90 1.677.047,71
S0140 2004 Stiftung für Kulturwissenschaften 435.822,68 437.228,95
S0142 2004 Stiftung Kapitalmarktrecht für den Finanzstandort Deutschland 1.989.986,83 2.057.827,41
S0143 2004 Stiftung Kapitalmarktforschung für den Finanzstandort Deutschland 1.913.078,94 2.016.023,89
S0144 2004 Stiftung Unternehmensfinanzierung und Kapitalmärkte für den 

Finanzstandort Deutschland 2.088.621,24 2.150.198,35
S0147 2005 Reimar Lüst Stiftung 277.806,67 276.238,75
S0148 2005 ASBH-Stiftung - Stiftung Arbeitsgemeinschaft Spina Bifida und 

Hydrocephalus e.V. (ASBH), Bundesverband 924.307,84 924.269,44
S0149 2005 Sto-Stiftung 1.341.778,17 1.930.322,27
S0150 2005 Stiftung Dr. Edith Grünheit 959.943,58 966.412,20
S0152 2005 ZNS - Hannelore Kohl Stiftung für Verletzte mit Schäden des Zentralen 

Nervensystems 25.676.682,04 25.567.359,01
S0154 2005 Carl von Linde-Stiftung an der Technischen Universität München 418.914,57 423.095,98
S0155 2005 Gosselk-Stiftung 1.448.853,08 1.467.407,61
S0156 2005 Alexander Rave-Stiftung im Institut für Auslandsbeziehungen 2.900.685,94 2.901.155,63
S0157 2006 DZ BANK Kulturstiftung 5.892,00 14.977,92
S0162 2006 Goerdt-Stiftung 2.538.160,90 2.536.513,27
S0163 2006 Deutsche Leberstiftung 3.001.575,12 2.857.854,02
S0166 2006 Kirchenmusikstiftung Ziegler 9.095.270,30 8.605.817,74
S0167 2006 Kunststiftung NRW 18.767.824,89 19.237.164,96
S0168 2007 Stiftung "Stipendienfonds Hermann-Lietz-Schulen" 811.505,19 811.104,66
S0169 2007 Sigram Schindler Stiftung 1.170.126,88 1.182.026,88
S0171 2007 Stiftung Institute for Law and Finance an der Johann Wolfgang Goethe-

Universität 2.764.512,08 2.767.129,54
S0172 2007 Köhler-Osbahr-Stiftung zur Förderung von Kunst und Wissenschaft 7.791.530,20 7.693.231,55
S0173 2007 Schering Stiftung 39.261.790,85 38.982.930,26
S0174 2007 Greif-Stiftung 994.399,08 985.610,23
S0176 2007 Stiftung "Qualität in Studium und Lehre" an der Fachhochschule 

Münster 2.840.827,85 2.840.642,78
S0177 2007 Duisburg-Essener Universitäts-Stiftung 5.530.940,05 5.510.901,52
S0178 2007 Emil von Behring und Wilhelm Conrad Röntgen-Stiftung (von Behring-

Röntgen-Stiftung) 105.512.352,08 103.445.310,57
S0179 2007 Nyland-Stiftung 2.486.276,61 2.487.690,79
S0180 2007 Stiftung Bildung und Jugend 5.939.754,96 5.925.983,52
S0181 2007 Stiftung KULTURIMPULS 329.528,93 334.913,57
S0182 2007 Max Uwe Redler Stiftung 2.985.652,54 3.021.655,90
S0183 2007 NATURSCHUTZSTIFTUNG VAN MEETEREN 4.577.861,68 4.475.249,90
S0185 2007 Franz-W. Aumund-Stiftung 1.016.913,92 1.025.033,05
S0186 2007 Theodor Pfizer Stiftung 14.610.483,54 14.188.248,97

1.109.672.869,40 1.387.549.344,90
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Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 1.109.672.869,40 1.387.549.344,90

S0188 2008 Randstad Stiftung 1.194.615,06 1.301.808,07
S0189 2008 RWTÜV-Stiftung 20.336.349,07 20.555.167,43
S0190 2008 Deutschland im Plus - Die Stiftung für private 

Überschuldungsprävention 5.336.634,60 5.290.667,51
S0192 2008 Stiftung zur Erforschung der Vaskulären Demenz 114.021.821,80 111.310.047,42
S0193 2008 Stiftung METALL UNTERWESER 5.397.032,71 5.317.686,96
S0196 2008 Sonja Röder Stiftung -Deutsche Stiftung für Tierschutz- 256.937,67 56.320,36
S0198 2010 Rolf W. Günther Stiftung für Radiologische Wissenschaften 1.237.255,25 1.238.890,80
S0199 2008 Corona-Stiftung 61.666.239,01 59.573.612,48
S0202 2009 JAMES SIMON-STIFTUNG 1.093.905,02 1.170.097,61
S0204 2009 Hochschulstiftung Südwestfalen 963.095,75 961.123,18
S0205 2010 Stiftung für angewandte Wissenschaften Osnabrück 1.050.887,26 1.055.379,22
S0206 2009 Dr. Wilhelmy-Stiftung 10.686.415,31 12.009.730,58
S0207 2009 Studienstiftung der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg 753.772,46 750.173,72
S0208 2009 Studienstiftung der Bergischen Universität Wuppertal 2.520.670,84 2.499.768,27
S0211 2016 European School of Management and Technology Stiftung 0,00 91.195.834,27
S0212 2010 TÜV SÜD Stiftung 47.747.688,33 47.359.189,17
S0213 2010 Stiftung Zentrum für Türkeistudien und Integrationsforschung 1.222.160,23 1.222.080,40
S0214 2010 Dorothea und Günther Seliger - Stiftung 2.158.019,36 1.951.808,74
S0215 2010 Sachiko Shioda-Krach Stipendien-Stiftung Japan 443.348,41 426.780,16
S0216 2010 Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung 60.377.836,04 59.223.966,80
S0218 2010 Fundatio Nisibinensis - Stiftung für Aramäische Studien 161.907,72 127.196,54
S0220 2010 Stiftung des VEREINS DER FREUNDE DER NATIONALGALERIE 

für zeitgenössische Kunst 9.162.314,48 9.001.903,89
S0221 2010 Deutsche Stiftung für UNO-Flüchtlingshilfe 2.647.692,27 2.497.062,38
S0222 2010 Stiftung der DGAP für Auswärtige Politik 1.192.807,09 1.213.098,21
S0223 2010 Ernst Prost Stiftung 2.767.189,00 4.106.758,26
S0224 2011 Studienstiftung der Technischen Universität Dortmund 1.048.727,88 1.061.495,73
S0225 2011 Stiftung zur Sicherung der Qualität der Lehre am FB Wirtschaft in der 

Stiftung "Qualität in Studium und Lehre" 615.962,82 607.989,48
S0227 2011 miteinander leben - Stiftung für Körper- und Mehrfachbehinderte 437.729,76 440.004,21
S0229 2011 Karl-Enigk-Stiftung 966.976,59 978.172,59
S0232 2012 A.F.W.-Schimper-Stiftung für ökologische Forschungen - gestiftet von 

H. und E. Walter - 386.413,16 380.979,79
S0234 2012 Stiftung Industrieforschung 8.179.792,17 8.218.318,45
S0235 2012 Einstein Stiftung Berlin 17.181.659,15 15.377.146,19
S0236 2012 Homöopathie-Stiftung des Deutschen Zentralvereins homöopathischer 

Ärzte 968.824,48 1.104.087,74
S0237 2011 Elisabeth Deitermann-Stiftung 1.226.242,07 1.215.717,68
S0238 2012 GEK-Stiftung - Günther Elin Krempel-Stiftung 1.371.898,68 1.364.079,53
S0240 2012 DROSTE-FORUM e.V. 601.571,64 594.062,80
S0243 2012 Gesellschaft der Freunde und Förderer der ESMT European School of 

Management and Technology e.V. 2.366.608,78 2.330.263,95
S0244 2012 Hair and Skin Research Foundation 121.934,62 125.812,26
S0245 2012 PSD Bank-Stiftung "L(i)ebensWert" 691.523,44 757.397,86
S0246 2012 Helmut-John-Stiftung II 5.650.326,31 5.650.186,12
S0248 2012 Sievert Stiftung für Wissenschaft und Kultur 12.521.629,45 12.052.138,81
S0249 2013 Stiftung TANZ - Transition Zentrum Deutschland 1.147.160,89 1.183.815,97
S0250 2013 DHBW-Stiftung 979.151,34 988.924,25
S0251 2013 European Skin Cancer Foundation 111.329,20 112.641,34
S0252 2013 Bürgerstiftung Ahlen 578.982,43 570.803,03
S0253 2013 Gemeinnützige Cornelsen Stiftung 0,00 154.813,55
S0255 2013 Helmut-John-Stiftung (Annastift) 528.816,99 525.183,11
S0256 2013 Marga und Walter Boll-Stiftung 1.029.610,77 1.022.471,37

1.522.782.336,76 1.885.782.003,14
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Verwaltung
des Stifter-
verbandes

Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 1.522.782.336,76 1.885.782.003,14

S0258 2013 Anna-von-Borries-Stiftung (Annastift) 482.745,86 476.852,80
S0259 2013 Dr.-Ing. eh. Fritz Honsel-Stiftung 152.031,06 150.848,89
S0260 2013 Professor Dr. Gerhard Lander-Stiftung 1.180.280,43 1.153.269,72
S0261 2013 Bremer Schuloffensive gemeinnützige Stiftung 700.331,48 700.161,77
S0262 2013 Minerva-Stiftung Gesellschaft für die Forschung mbH 38.659.908,36 36.388.784,25
S0263 2013 Paula Modersohn-Becker-Stiftung 566.704,48 562.595,17
S0264 2013 DECHEMA-Forschungsinstitut 505.751,48 506.205,27
S0266 2014 NATUR UND MEDIZIN e. V. Fördergemeinschaft der Karl und 

Veronica Carstens-Stiftung 11.536.566,89 10.137.754,50
S0267 2014 Stiftung Reporter ohne Grenzen, Initiative der Helga Märthesheimer 668.892,33 668.724,51
S0269 2014 KfW Stiftung 45.484.221,78 34.258.818,49
S0270 2014 Stiftung Rotary Club Berlin-Süd 363.377,01 361.000,34
S0272 2014 Deutsche BP Stiftung 6.206.090,28 6.160.091,65
S0273 2014 Rita Luise Huppert Stiftung 2.082.127,95 2.098.080,13
S0275 2014 IMPULS-Stiftung für den Maschinenbau, den Anlagenbau und die 

Informationstechnik 5.024.935,88 5.025.195,84
S0276 2014 Stiftung KStV Bavaria 1.000.303,58 1.000.098,85
S0277 2015 Carl-Duisberg-Stiftung für internationale Bildung und Zusammenarbeit 2.877.619,63 2.877.986,08
S0278 2014 Günter-Thiele-Stiftung für Kommunikation und Management 1.052.584,07 839.405,80
S0279 2015 Kulturstiftung Pro Bielefeld 4.317.168,28 4.202.704,51
S0280 2015 Renate Gehring-Stiftung 400.084,49 400.041,36
S0283 2015 DAAD-Stiftung 2.212.470,28 2.170.231,30
S0285 2015 Heinz Schmöle Stiftung 18.774.964,50 18.731.334,54
S0286 2016 Lou Amdreas-Salome Institut für Psychoanalyse 521.188,45 521.127,90
S0287 2015 Deutsche Härtefallstiftung 4.799.313,28 5.223.258,81
S0288 2015 Dr. Marianne Witte Stiftung 2.091.642,05 2.169.724,18
S0289 2015 EDEN-Stiftung zur Förderung naturnaher Lebenshaltung und 

Gesundheitspflege 7.589.127,64 7.566.995,89
S0290 2015 Werner-und-Elisabeth-Kollath-Stiftung zur Förderung 

Wissenschaftlicher Ernährungs- und Gesundheitsforschung 682.102,02 695.092,74
S0291 2015

Stiftung zur Förderung des Deutschen Forums für Kunstgeschichte Paris 568.654,26 561.522,17
S0292 2015 FASEL-Stiftung 3.408.145,30 3.389.952,01
S0293 2015 Ernst Prost Foundation for Africa 841.912,66 886.616,50
S0294 2017 Rudolf Augstein Stiftung 37.481.923,66 35.525.870,08
S0295 2016 Stiftung Informatikzentrum Schloss Dagstuhl 395.325,52 391.049,20
S0298 2016 Kulturstiftung Essen 4.000.815,11 4.000.795,65
S0299 2016 Fisher-Dietzel-Stiftung 489.323,13 518.365,46
S0300 2016 Stiftung Westfälische Wilhelms-Universität Münster 1.414.264,38 1.362.832,37
S0301 2016 Deutsche Universitätsstiftung 1.018.842,75 1.018.658,97
S0302 2016 Nordakademie gAG 6.717.757,09 9.001.508,61
S0303 2016 EWE Stiftung 52.030.578,63 52.030.454,28
S0304 2017 Karl-Diederichs-Stiftung 4.321.447,12 1.086.981,32
S0305 2016 Georg-Plate-Stiftung 325.778,21 321.602,98
S0306 2016 Erich und Katharina Zinkann-Stiftung 1.757.751,94 1.674.951,43
S0307 2016 Kurt Zinkann Stiftung Musikpflege Gütersloh 1.392.985,71 1.363.801,37
S0308 2016 Stiftung Zukunft NRW 22.113.339,19 21.727.541,09
S0309 2016 Jan Sandow Stiftung 2.943.388,42 3.039.571,02
S0310 2016 Friedrich und Hanne Wiemer Stiftung 449.204,34 445.118,33
S0311 2018 Münchner Wiesn-Stiftung 1.709.546,58 1.706.432,13
S0315 2018 Hackenberg Stiftung 113.135,81 92.595,89
S0316 2018 Horst-Bienek-Stiftung 751.239,22 751.025,40
S0317 2018 Schwarz-Schilling-Stiftung 204.059,70 203.839,56

1.827.164.289,03 2.171.929.474,25
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Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 1.827.164.289,03 2.171.929.474,25

S0319 2016 Maximilian Joseph de Garnerin de la Thuile, Graf von Montgelas-
Stiftung 5.700.678,39 5.675.359,81

S0320 2018 Stipendien-Stiftung Stein 530.656,04 589.781,75
S0325 2017 Worl Construcction Client Council - Stiftung gGmbH -28.999,94 -21.668,79
S0326 2018 Stiftung Marienheim 472.568,45 408.783,76
S0327 2020 #BEZUG! 4.424.332,98 4.489.881,11
S0328 2018 Gräflich Beissel'sche Stiftung Gut Raucherberg 4.119.216,45 996.467,11
S0329 2018 Kufner Stiftung zur Förderung körperbehinderter Hochbegabter 128.341,13 133.175,53
S0330 2016 Petra Benteler Stiftung 1.345.584,22 1.368.258,78
S0331 2017 Gesellschaft von Freunden und Förderern der Ludwig-Maximilians-

Universität München e.V. 2.888.879,40 3.023.502,57
S0335 2018 Rogau-Stiftung 3.824.424,00 3.798.235,40
S0336 2018 German Entrepreneurship Foundation 453.622,45 576.587,80
S0337 2018 Stiftung für Quantenlogische Medizin 49.759,24 51.002,29
S0339 2018 DSZ - Global Giving Foundation 3.421.006,46 3.154.662,79
S0343 2017 Werner und Inge Grüter-Stiftung 1.458.896,39 1.466.161,23
S0344 2018 Philipp Morris Stiftung 1.918.856,37 1.916.594,04
S0345 2018 Stiftung Wöhl for Kids 387.065,72 397.038,05
S0346 2018 4C FOOTSTEPS STIFTUNG 153.462,78 116.107,58
S0347 2018 Stiftung zur Förderung der universitären Psychoanalyse 41.436.186,70 33.019.565,17
S0348 2018 Stiftung Lebendige Erde-Earthlife Foundation 106.451,36 113.399,13
S0349 2018 Elly Halter Stiftung 731.184,82 717.579,63
S0350 2017 Robert-und-Renate-Rath-Stiftung 11.378.780,06 11.197.558,28
S0351 2018 Stiftung zur Förderung der Psychoanalyse 1.762.229,01 1.786.226,68
S0353 2017 Deutsch-Britische Gesellschaft e. V. 33.789,38 42.657,01
S0354 2016 Stiftung für die Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt 

am Main 1.145.764,45 1.233.426,89
S0357 2017 Karajan-Akademie der Berliner Philharmoniker e.V. 739.496,37 759.410,52
S0359 2017 Vereinigung von Freunden der Universität Stuttgart e.V. 996.334,74 1.011.788,43
S0360 2017 Erlebniszentrum Naturgewalten Sylt gGmbH 1.990.114,92 1.903.366,39
S0361 2017 Stiftung Naturschutzgeschichte 3.550.728,70 3.257.006,20
S0370 2017 Otto Fahr - Stiftung 680.453,38 684.595,65
S0372 2017 anstiftung 3.512.835,90 7.231.632,65
S0376 2017 Markelstiftung 767.155,77 761.315,63
S0377 2018 Holtfort-Stiftung 695.832,74 697.371,90
S0378 2018 Schütting-Stiftung 2.238.167,18 2.242.493,36
S0379 2018 Stiftung Lebenshilfe Nordrhein-Westfalen zur Förderung von elternlosen 

und behinderten Menschen 1.093.321,73 1.088.535,85
S0381 2021 Fanny Carlita-Stiftung -81,97 0,00
S0382 2018 DECHEMA Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie 

e.V. 2.999.909,44 3.001.253,15
S0383 2018 Hans Joachim Martini Stiftung 406.758,03 405.729,76
S0384 2018 NORDAKADEMIE-Stiftung 2.000.730,44 2.000.730,76
S0385 2018 Doris und Reinhold Schönwald Stiftung 1.042.192,81 1.028.654,57
S0386 2018 FREUNDE DES NDR ELBPHILHARMONIE ORCHESTERS 87.101,03 110.282,60
S0387 2018 Listland-Stiftung 736.507,39 736.505,82
S0389 2018 Strahlemann-Stiftung 1.000.272,37 1.000.426,90
S0390 2018 Vertical Stiftung 1.585.166,32 1.721.496,03
S0392 2019 Rheinische Stiftung LVR-Niederrheinmuseum Wesel 7.586.249,47 7.586.047,21
S0393 2019 Stockmann-Stiftung zur Förderung von Umwelt- und Naturschutz 17.047.360,13 17.132.289,29
S0394 2019 Stiftung Nationaltheater Mannheim 1.660.465,48 1.560.275,09
S0395 2019 Stiftung Deutsche Kultur im östlichen Europa - OKR 1.079.234,43 1.067.110,49
S0396 2019 Panguana Stiftung 723.973,29 593.407,76

1.969.227.305,43 2.305.761.543,86
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Nr. seit 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Übertrag 1.969.227.305,43 2.305.761.543,86

S0397 2019 Menschen für Frieden - Frieden für Menschen Foundation 783.326,60 873.618,39
S0398 2019 Stiftung des verbandes Deutsch Japanischer Gesellschaften 663.297,84 695.643,79
S0399 2019 Horstmann-Stiftung 635.143,73 646.089,18
S0400 2019 Helga und Edzard Reuter-Stiftung 3.643.216,47 3.434.276,62
S0401 2019 Stiftung MedienKompetenz Südwest 2.650.546,93 2.650.504,96
S0402 2021 Niels Due Jensen Stiftung 157.552,74 0,00
S0403 2019 Between Bridges Foundation 1.954.745,95 1.469.220,23
S0404 2019 Bremer Stiftung für Kultur- und Sozialanthropologie Dr. Stephan 

Bühren 991.430,76 957.203,88
S0405 2019 Aumund Foundation 1.281.772,30 914.373,13
S0406 2019 Theaterstiftung Bielefeld 6.014.885,68 5.115.469,40
S0407 2020 Für Kinder und Jugendliche unserer Stadt - Stiftung der Stadtsparkasse 

München 5.732.758,09 5.687.354,57
S0408 2020 Kulturstiftung der Stadtsparkasse München 5.666.102,41 5.640.869,44
S0409 2020 Münchner Sparkassen-Altenhilfe Stiftung der Stadtsparkasse München 14.010.733,08 14.678.223,37
S0410 2020 Stiftung Soziales München der Stadtsparkasse München 11.035.508,76 10.878.932,68
S0411 2020 Straßenkunst - Stiftung der Sparkasse München 2.962.225,08 2.873.331,20
S0412 2020 Roman, Marga und Mareille Sobek Stiftung 9.155.787,83 9.090.760,73
S0413 2020 Helga und Heinrich Holzhauer-Stiftung für krebskranke Kinder 2.402.161,59 2.305.393,37
S0414 2020 Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung 8.000.386,13 3.000.662,82
S0415 2019 Hugo-Troendle-Stiftung 4.928.140,14 4.796.123,53
S0416 2019 Kleeblatt Stiftung 65.166.438,24 60.360.074,70
S0417 2020 Stiftung Elisabeth Held, für Menschen mit MS 525.361,67 531.849,56
S0418 2021 Stiftung Hammerbrooklyn - Stadt der Zukunft -6.110,90 0,00
S0419 2020 Hessenstiftung - Familie hat Zukunft 12.552.515,24 11.410.982,94
S0420 2019 WGZ BANK Stiftung 5.120.198,83 5.045.642,40
S0421 2020 Allianz für Klima und Entwicklung 0,00 14.367.025,33
S0424 2021 Robert und Christa Linnemann-Stiftung 593.127,33 0,00
S0425 2021 Borchert-Stiftung 2.566.643,89 0,00
S0426 2021 Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V. 12.103.395,00 0,00
S0427 2021 DeutschÄthiopische Stiftung 1.086.454,16 0,00
S0428 2020 Josef-Maierhofer-Stiftung 1.384.150,48 79,84
S0430 2021 Hella Stiftung GmbH 21.620,59 0,00
S0431 2021 Lectura Stiftung 175.926,17 0,00
S0432 2021 Sibylle Vogt-Stiftung 5.558.648,65 0,00
S0434 2021 TRIBUTE TO BAMBI Stiftung 1.136.013,40 0,00

2.159.881.410,29 2.473.185.249,92
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Zusammengefasste Bilanz der vom Stifter- 
verband verwalteten selbstständigen 
Stiftungen zum 31. Dezember 2021 und 
zusammengefasste Rechnungslegung für die 
Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 

Im Folgenden bringen wir nachrichtlich eine zusammengefasste Bilanz der vom Stifterverband 
verwalteten, selbstständigen Stiftungen zum 31. Dezember 2021 sowie eine zusammen-
gefasste Rechnungslegung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021. 

Die Zahlen sind dahingehend vorläufig, dass die Erstellung des Zahlenwerks zum 
31. Dezember 2021 bei einzelnen Stiftungen bis zum Ende unserer Prüfung nicht abschlie-
ßend erfolgt ist und daher für diese Stiftungen vorläufige Zahlen verwendet wurden. 

Wir haben Untersuchungshandlungen zu einzelnen Vermögensnachweisen vorgenommen 
und entsprechende Bescheinigungen ausgestellt. 

Zu der Bewertung der Wertpapiere ist Folgendes anzumerken. Die Wertpapierbestände des 
Anlagevermögens waren größtenteils nach dem gemilderten Niederstwertprinzip, teilweise 
auch nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Bei nachhaltigem Absinken der Werte 
unter die Anschaffungskosten wurden Abschreibungen vorgenommen. Auf in Vorjahren 
abgeschriebene Wertpapiere wurden Zuschreibungen auf den beizulegenden Zeitwert, maxi-
mal die ursprünglichen Anschaffungskosten, vorgenommen. 

Bei einigen Stiftungen wurden, obwohl der Wertpapierbestand seit mehr als zwölf Monaten 
nachhaltig unter die Anschaffungskosten gesunken ist und damit eine Abschreibung geboten 
wäre, Abschreibungen auf den Wertpapierbestand nicht vorgenommen. 

  



A k t i v a

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. Anlagevermögen
1. Immaterielle Vermögensgegenstände 37.905,51 51.905,35
2. geleistete Anzahlung und Anlagen im Bau 4.413.546,78 1.226.546,86
3. Grundstücke und Gebäude 46.857.851,74 47.157.576,34
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.261.744,52 8.050.089,92
5. Beteiligungen 130.846.404,09 130.683.124,66
6. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.832.360.566,85 2.134.955.100,57

2.022.778.019,49 2.322.124.343,70

B. Umlaufvermögen
1. Sonstige Vermögensgegenstände 31.077.028,96 23.657.551,82

– davon EUR 5.850.464,43
   (i. Vj. EUR 4.034.851,19) Darlehensforderungen; 
   EUR 200.009,54 (i. Vj. EUR 262.383,88) 
   abgegrenzte Festgeld und Wertpapierzinsen –

2. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
a) Kassenbestand 12.579,13 13.762,62
b) Guthaben bei Kreditinstituten 141.867.306,03 158.514.231,71

172.956.914,12 182.185.546,15

C. Rechnungsabgrenzungsposten 12.594,19 15.050,37
2.195.747.527,80 2.504.324.940,22

 

Zusammengefasste Bilanz der vom Stifterverband verwalteten 
selbstständigen Stiftungen zum 31. Dezember 2021

Stifterverband | Prüfungsbericht 31.12.2021 | 40070970-16115265 | Anlage 8/2

 

 

 
 [kpmg|logo]  

  



P a s s i v a

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

I. Fondsvermögen 2.159.881.410,29 2.473.185.249,92
– Vermögen der selbstständigen Stiftungen und Stiftungsfonds
   (zur Zusammensetzung vgl. Anlage 7, Seiten 11 ff.) –

II. Rückstellungen der Stiftungen 1.359.041,26 1.228.698,67

III. Übrige Verbindlichkeiten der Stiftungen 34.501.566,93 29.905.087,42

IV. Rechnungsabgrenzungsposten 5.509,32 5.904,21

2.195.747.527,80 2.504.324.940,22
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verwalteten selbstständigen Stiftungen für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 2020
EUR EUR

Verwendung von verwaltetem Vermögen
Förderungsprogramm 99.693.232,77 116.838.454,78
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 247.144,44 339.574,29
Veräußerungsverluste aus Vermögensumschichtungen 
und Abschreibungen 3.764.357,06 37.332.729,92
Übrige Aufwendungen 3.763.836,82 0,00
Abgänge Stiftungen 401.099.114,78 7.939.792,86
Vortrag auf neue Rechnung -313.303.839,63 132.007.087,81

195.263.846,24 294.457.639,66

Zugang zum verwalteten Vermögen
Vermögen 66.190.578,47 106.110.307,70
Spenden 53.390.078,94 56.504.884,87
Erträge 50.076.542,09 64.043.160,96
Erträge aus wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 631.647,53 646.776,00
Veräußerungsgewinne aus Vermögensumschichtungen 23.914.099,86 66.030.682,53
Rücklauf aus Mittelvergabe früherer Jahre 1.060.899,35 1.121.827,60

195.263.846,24 294.457.639,66

 

Zusammengefasste Rechnungslegung der vom Stifterverband 
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Anlage 9 

Allgemeine Auftrags-

bedingungen 





Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2)Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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